Redaetion: Ronfientiner. Str. 
Lodz: Petrikauer⸗Straße Nro. 2 


263 (50), Haus Friſchmann, u. in der B N 
durch die Redaction des Eppelberg'ſchen N, Deus dene l ar g Tone Ager De Ste . 


Ausgabe tägli 0 mit Ausnahme der auf Sonn⸗ 


13, Drielna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 3. 
und Feſttage Wigesder⸗ Tage. — Manuſcripte werden nicht zurückgegeben. 
. Annoncen für folgende Tummer werd 


— =. K. 


den Kellereien von 


ı EEBIRTESIBIBEEZBEITZBILEEELEBEBTTER N BTSBRLBERESTEEGEBEBEBESEERT 


Den Herren Rauchern bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß in 
allen Tabakshandlungen von Lodz die Erzeugniße unſerer Türkiſchen Tabaksfabrik 
zum Verkauf gelangen. — Wir bitten um Beachtung unſerer Papieros⸗Sorten, 
die durch hohe Qualität bekannt find und zwar: 

Uapcuin 10 St. 10 Kop. Mup r 1090 St. 6 Kop. 
Tpasckia 10 St. 10 Kop. Mapeuro 10 St. 6 Kop. 
Noburenb cg 10. St. 10 Kop. bumy - 10 St. 6 Kop. 


ſowie der neu erſchienenen Sorte 


FOAMABE EI A 10 Stid 10 Kop. 


Für alle Erzeugniſſe unſerer Fabrik wird nur reiner türkiſcher Tabak verwandt. — 
Jede Reklame vermeidend, erſuchen wir die Herren Conſumenten um einen Verſuch, der ſie 
von der hohen Qualität unſerer Papyros überzeugen wird. 2635 


Tuürkiſche Tabaksfabrik Ottoman, 


St. Petersburg 
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In „Grand⸗Hotel“ an der Petrikauer Straße 


2 4 wird vom 1. (13) April a. cr. ab die Ausftellung des Gemäldes 


Fr Extaſe“ um W. Podkowiiski 


2 erden. 
„ De Entree 25 Kop. a 
Fass 


ne 


w Warszawie, Oddzial w Lodzi, 


zawiadamia niniejszem, Ze czynnosci binrowe opröez. przyjmowania pieniedzy za "weksle, 
 zawieszone beda w zupelnosei W Wielki Piatek t. j. W dniu 12 b. m, w. Wielka So- 
bote zas t. j. w dniu 13. b. m. od godziny 12 & poludnie. 


Naleznos6 za weksle bedzie l zaröwno w Wielki Piatek jak i w Wielka 
Sobote do godziny 12 poludnie. 5 


Reprezentacja Warszawskiej Fahryki Tektury don do rin daten 


„Asfalt“ 
Leon Veltuzen & Co. 


Zachodniastrasse Nr. f 
Hierdurch die ergeb. Mitfheilung, dass wir für äie 8 Bausaison ein reichhal- 
tiges Lager in Dachpappe, Holzcement, Asfaltlack, Gastheer u. s. w. angefertigt haben und 
empfehlen dasselbe den Herren Lodzer Fabrikanten, Bauunternehmern und 3 
zu billigen Preisen. Hochachtungsvoll 


1 „„ „ .eon Veltuzen & Co. 


999909992888 


Die Wein-, ‚Colonialwaaren- und Delikatessen-Handlung 


wvwoznm 


Weivk, 


15 Hotel Polski 
N empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen: 
Ungar⸗, frauzöſiſche, ſpäniſche, Rhein⸗ und Champagner⸗Weine, in⸗ und ausländiſchen 
Arak und Cur⸗Cognac, echt Todayer. Cur⸗Cagnac, Krimer⸗, Beſſarabiſche⸗, 


Kachetiner⸗Weine erſter Firmen, ſowie Colonialwaaren zu ben ee Preiſen. 


278 


z Verkauf vom echten Rigaer Bier. 
= = 


Comptoir 


Sefindet ſich e Straße Mrs, 182/569. e dem Paradteſe. 


C. L. Strauch. 


; E Asphelt⸗, Dachbaphen⸗, Gementplniien« und briwitesirte 
2893 2 ruffiſche Korkſtein⸗ Fabrik. 


Telephon⸗Verbindung. 


inne „,, e ee 


en Bis 4 br Nachmittags angenommen. 


ee eee 


ee ee E 


K 


2926 


Freitag. 31. März (12 8 


aße Nro. 320 f., im eigenen Haufe. —- Expedition und Annoncen⸗ Annahme: in 


Jahrgang. 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz Rol. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop, für Auswür⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung NEL. 2.25, unter Kreuzband RL. 3.30 —. Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 
Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 * vro Nonparatlzelle angenommen. 


EX: dom Grossfürsten Michait — — 5 * ö . 963 
=-® WEIN "natürliche Kachetiner, aus 8 ! 


NME AERO EHE urn —— 


Haupt-Niederlage: WARCHAU.. Dinza-Strasse. Nro. 17. Ecke der Miodowa- Strasse. 


| _Nikotajewska-Strasse M 35. I 


Zu dem bevorftehenden Oſter⸗ 
Feſte empfehle die ihrer Güte wegen 
bekannten Krimer⸗ und Kaukaſiſchen 
Weine der Firma M. J. Zurabow, 


von welchen ein größerer ? Transport 
angelangt iſt. 


P. Czanlitzka, 


Wein⸗ u. Colonial⸗Waaren⸗Handlung. 


lasche. 


Von 40 Kop. an pro F 


ae run Bu en 
1. SE N asseug-eysmafezogig 
nn at ee | 


1115.00 11 


95 Gold- und Silbergegenſtände 1. 


m 
a] werden umzugshalber unter dem Koftens I1; 
8 Preiſe verkauft. Dieſe Gelegenheit 6 


5 iſt nur eine kurze Zeit zu N 8 
105 5 
ns J. 0. Radin. E 
. Petrikauer⸗Straße Nro. 39. = 


ee 


ich hier am Orte, an der Ecke der b und 
Benedikten⸗Straße, vom 8. April ab eine 


X en 


nach den neueſten poll) eröffnet habe. Em⸗ 
pfehle chirurgiſche Juſtrumente, ausländiſche 
Specifica, ſowie rn Mineralwäſſer. 
Hochachtungs voll 
.. Roman Mossakowski 
2887 € aus ae 


A. Gensar, 


Dentist (Zahnarzt), 
langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zaha⸗ 
ärztlichen Juſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
tegenüber der Poznanskl'ſchen Niederlage und dem Der mau 

Konſtadt'ſchen Haufe. a 
5 Heilung von Zahnkrankheiten, Einſetzen Fünfte 
licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 
dafter Zähne. Speeialttät: PBlombiren ae 

"Bihne in Gald. 

Schmerzloſe Operationen werben. — Lach 

| aus, ſomte tut uafer dem Haufe, ausgeführt. 
CCC ee ae ns 


rb Nnesngenra ropoaa Noaan. 


e . ke . Jnpak anom: 
apenzaropaurx hengnznzxocrehi n marenamp Topopa Aonsh, aro 
5 TOAsHCROAH ropogcroä Rach upOHSBOUHTeH npiens AeHers 
wa ÖrarorBepHTessHsln sukenenin Bapurascsarg Topogenaro Co- 
sbra Oömecrgehnaro Ipaspseia, rakme Ha YEraTy aoued- 
AbIKb usnepnenb 2 HoabaoBanje 3 pRAHHw P O0 IBHHHaX P 6BA- 
ANB xpacrian» rop. Jurse sa 1895 rum. Oagadenn e cbo- 
pEI Upony-BustrE Hemenzenno, 400 RenchpaHBe NIATEISMIAER 
„DyayTb nbnyzgaenb RR BabickauiW ANB -cÖ0POBE . CORBECTPA- 
LIOHRBIMH Mbpamı B55 Hazomenig saupemenig na foo Ch 
Ion H APECTA HA ABHZUNGe AU HMYINECTBO. 


TEABL[HROBb HA T0, do caBRnyenBIH ch HAXb hope ROIBEHL 
EIB BHOCHMB HEIOCPENCTBERHO BL TOPONCRFE Raccy, uenpe- 
MÄRHO, Ha byxn negaemamATO nacönpa NoNb GOPMAILHLIA IIHY-. 
POBEIE EBOTAHKIB, BO 130Hanie cryadend nenocryusenig Be- 
erb BB Ty-we kRaecy. 2833 


Fopoxs Honas, Mapra 25 aaa 1895 r. 
.. Dpesatentz ropoga Tonza: Ie HRBRO BG Ki f. 


Zuland. 


St. Petersburg. N 
— Der vorläufige Caſſenausweis über die 
Realiſtirung des Reich budgets pro 1894 weiſt 
nach dem „Weſtn. Fin.“ folgende Ziffern auf: 
im ordentlichen Budget Einnahmen 1153 Mill., 


(72,749,000 Rbl., reſp. 153,347,000, Ueber- 
btlanz 80,598,000 Rbl) 1226 Millionen Rbl. 
Einnahmen gegen 1140 Millionen Ausgaben 


080g bad ur don Ob uA 


J Si 


Hiermit t beher ich mich, be kannt zu machen, daß 3 


Ipn sroußb umbmw users obparurbs BHIHARJe T. r. naa- 


Ausgaben 986,85 Mill., folglich Ueberſchuß Chalats ausgezeichnet. 
168,73 Mill.; im Geſammtbudget, einſchließlich 


der außerordentlichen Reſſourcen und Aus zaben] dem Militärgericht die achttägige Verhandlung 


des Prozeſſes bei geſchloſſenen Thüren ſtatt. Das 
Urtheil lautete für Kamtſchibek Alinbeko v, ſeinen 
„ Sohn und noch ſieben Kirgiſen auf Hinrichtung 


| 
| 


ſodaß fich ein Ueberſchuß von 88 Millionen er⸗ 


giebt. N 

— Obgleich die Cholera = Epidemie mit Aus⸗ 
nahme zweier Gouvernements (Podolien und 
Wolhynien) in ganz Rußland erloſchen iſt, ſo 
hat doch, wie wir den „Birſh. Wjed.“ enmeh⸗ 
men, das Miniſterium des Innern in dieſen 
Tagen die Santtäts- und Verwaltungs⸗Inſtitu⸗ 
tionen darauf hingewieſen, welche Maßregeln 
beim Wiederausbrechen der Epidemie zu ergreifen 
ſeien. 

Rostow am Don. Vor einigen Tagen er⸗ 
eignete ſich auf der Wladikawkaſer Eiſenbahn ein 
eigener Fall, der ſich anderswo auch zutragen 


könnte und daher Aufmerkſamkeit verdient. Nach 


dem Bericht des „Priaſow. Krai“ fuhr in einem 
Waggon zweiter Klaſſe die Frau des Arztes 
Treuchow mit ihrem 5 jährigen Söhnchen. Die 
von der langen Fahrt übermüdete Dame ſchlief 
endlich feſt ein, und als ſie in der Nacht er⸗ 
wachte, war ihr eingeſchlummerter kleiner Sohn, 
den ſie vor dem Einſchlafen an ſich geſchmiegt 
hatte, von ihrer Seite verſchwunden. Von der 
Angſt erfaßt, der Kleine könnte auf die Platt⸗ 


form hinausgegangen und am Ende hinunterge⸗ 


ſtürzt ſein, eilte die Mutter in fücchterlicher Auf⸗ 


regung aus einem Wagen in den anderen, rief 
verzweifelt, forſchte überall nach, wen fie aber 


auch anredete und fragte, keiner der Mitreiſenden 
wußte etwas über das Kind zu ſagen. Die 
Meiſten hatten, gleich der Frau, geſchlafen. Als 


der Zug ſich der Station Tichorezkaja näherte, 


betrat die angſigeguält: Mutter noch den letzten 


im Zuge befindlichen Wagen dritter Klaſſe und 1 


entdeckte hier zu ihrer unſäglichen Freude ihren 


kleinen Knaben ſchlafend in den Armen eines 


Mannes. In der Freude ihres Herzens riß fie 
den Kleinen an ſich, ſteckte dem Fremden einige 
Rubel zu und begnügte ſich mit der Angabe des⸗ 
ſelben, der Knabe jet ſelbſt in dieſen Waggon 
gekommen und er, der Mann, habe ſich des Ver⸗ 
laſſenen bis auf W.iterrs angenommen. Im 
Waggon ſeiner Mutter aber verſicherte der Kleine, 
man habe ihn fortgetragen und als er, erwacht, 
zu weinen begonnen und nach der Mama ge⸗ 


rufen, habe der „fremde Onkel“ ihm einen Apfel 
gegeben und mit Schlägen gedroht, falls er ſich 


nicht ruhig verhalten werde. Den Thatbeſtand 
feſtzuſtellen, war es zu ſpät geworden, denn, wie 
ſich ergab, hatte der „fremde Oakel“ ſofort beim 
Halten ds Zuges das Weite geſucht. Frau 
Treuchow, froh, ihr Kind wiedererlangt zu haben, 
verzichtete auf alle weiteren Schritte zur Ermit⸗ 
telung des verdächtigen Menſchen. 

Oſch (Turkeſtan). Hinrichtung. Am 3. (15.) f 


März fand in Oſch die Vollſtreckung eines Ur⸗ 


theils des Mllitärgerichts in einer Sache ſtatt, 
welche einen nicht unintereſſamen Blick in die 
rohen Zuftände, die unter den Kirgiſen des Fer⸗ 


gana⸗Gebſets herrſchen, wirft. Es handelt ſich 


um die Ermordung einer Grenzwächter⸗ Patrouille, 


October 1893 in der Nähe dis Paſſes Beleüli 
auf eine aus Kaſchgar kommende Schmuggler⸗ 
Karawane, welche auf einigen Pferden und Ochſen 
Thee und indiſche Stoffe beförderte. Die Pa⸗ 


trouille verhaftete die Leiter der Karawane, wurde 


aber darauf von Kirgiſen, die ihnen begegneten, 
überfallen und niedergemacht. Die Mörder ver⸗ 
ſcharrten die Leichen ihrer Opfer unter einem 
Stein an verborgener Stelle, die Pferde der Pa⸗ 
trouille tödteten und verbrannten ſie, damit jede 
Spur des. Verbrechens getilgt werde. Nach einem 


Monat waren jedoch die Leichen gefunden wor⸗ 
J den und es begann eine mühevolle Unterſuchung, 


die faſt ein Jahr dauerte, ehe es gelang, die des 
Verbrechens Schuldigen zu finden. Als Haupt⸗ 
ſchuldiger erwies fich einer der angeſehenſten und 
relchſten Kirgtſen des Nlaigebietes Kamtſchibek 


Alimbekow, der weitverzweigte Handelsgeſchäfte 


nebſt Schmuggel betr eb. Dieſer ſowie auch ſeine 
Brüder genoſſen als Abkömmlinge eines in der 
Zeit der Chansberrſchaft allmächtigen Kirziſen⸗ 


häuptlings das Anſehen von Begs und wurden 
auch wiederholt von der ruſſiſchen Regierung 


durch Verleihung von Medaille n und Ehren⸗ 


Anfang Februar d. J. fand in Margelan vor 


die aus einem Reſerve⸗Unteroffizier und drei In- . 
digenen beſtand. Dieſe Patrouille ſtieß im 


2 


durch den Strang, für zwei Angellagle auf 20» 
jährige und für vier Angeklagte auf 15 ⸗ jährige 
Zwangsarbeit. Neun der Angeklagten wurden 
freigeſprochen. Dieſes Urtheil wurde ſchließlich 
vom General ⸗ Gouverneur von Turkeſtan dahin 
gemildert, daß nur der Hauptſchuldige und einer 
ſeiner Genoſſen durch den Strang hinzurichten 
feien; zwei der Angeklagten ſollten mit 20-jähri- 
ger, drei mit 15⸗jähriger Zwangsarbeit beſtraft, 
ferner zwei zur Anſiedelung in die entfernteſten 
Gegenden Sibiriens geſchickt und vier mit 4⸗ 
jähriger Gefängnißhaft beſtraft werden. Die 
Vollſtreckung des Urtheils fand in Oſch ſtatt 
und machte, wie die „Turk. Wjed.“, “, der wir 
dieſe Mittheilungen entnehmen, berichten, einen 
tiefen Eindruck auf die kirgiſiſche e des 
Kreiſes Die 


Aus der ruſſſchen Drofr. 


— Den bevorſteh enden Kieler Feſtlich⸗ 


keiten wendet anläßlich der letzten Depeſchen aus 
Kiel unſere Preſſe wiederum ihre verſtärkte Auf⸗ 
merkſamkeit zu. Obgleich, ſchreibt die 


e Bedeutung habe und gleichzeitig Rußland und 
Frankreich bedrohe, ſo fahre Kaiſer Wilhelm fort, 


. auf den poſitiv friedlichen Charakter dieſes unter 


ſeiner Regierung durchgeführten Unternehmens 
hinzuweiſen. Nur durch dieſen Hinweis ſei es 
dem jungen Monarchen von Deutſchland möglich 
geweſen, die europäiſchen Mächte zur Betheiligung 
an den Eröffnungsfeierlichkeiten zu bewegen. Jetzt 
müſſe man wünſchen und hoffen, daß in Deutſch⸗ 


land nichts geſchehe, was die europätihen Mächte 
veranlaſſen könnte, die ihm ertheilte Zuſage zu | 


bereuen. 


„Leider darf man ſich nicht der Hoffnung hin⸗ 2 
geben, daß das Zuſammenſtrömen von Geſchwadern N 


der verſchiedenſten Staaten den Charakter jener 


internationalen Feſtlichkeiten aunehmen wird, auf 


denen das, wenn auch nur vorüberhende Beſtreben 


wahrnehmbar iſt, die Ereigniſſe der längeren oder 


kürzeren Vergangenheit zu vergeſſen. Vor allen 


Dingen liegt es nicht im deulſchen Charakter, den 
Gäſten zu Liebe beſcheiden zurückzutreten und 
Die Kieler 


dieſen die Ehrenrolle einzuräumen. 
Feſtlichkeiten werden offenbar nicht dahinrauſchen, 


ohne daß vor den Gäften von. der vorgeblich erſten 


und leitenden Stellung Deutſchlands in Europa 


geſprochen werden wird. Die Feſthymnen, die 


Reden der deutſchen Patrioten und vielleicht ſogar 
perſönliche Ausſprüche des ſo leicht enthuſtasmirten 
deutſchen Kaiſers werden gewiß auf die „Hege⸗ 


monie“ und die „Unbeftegbarkeit der deütſchen 


Armee und Flotte“ hindeuten. Man wird ſich 
freuen und ſchon zufrieden fein, wenn unter den 
deutſchen Schtffen, die ſich in Kiel verſammeln 
werden, keines einen Namen tragen wird, der an 
die Niederlagen der Franzoſen in den Jahren 
1870 und 1871 erinnert.“ 
Eine beſondere Stellung würden auch auf den 
Kieler Feſtlichketten die Geſchwader des Dreibundes 
einnehmen. Wenn die deutſchen, öſterreichiſchen 
und italieniſchen Fahrzeuge, wie zu erwarten, eine 


beſondere Gruppe bilden ſollten, ſo ergebe ſich 


hieraus als natürliche Folge eine eben ſolche 
Gruppirung der ruſfiſichen und franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe. Doch auch im günſtigen Fall, auch wenn 
der internationale Charakter der Feſtlichkeit ſtreng 
gewahrt werden ſollte, ſo würde dieſe nur den 


u einer offiziellen Courtoiſie tragen, die 


die ſeefahrenden Mächte in formeller Weiſe tradi⸗ 
tionell einander erwieſen. 
5 „Der legte Eindruck der — if und 


oſterſegen. 


Eine fene 


von 


Vietor Blüthgen. 


„Nun, mein Sohn, me wenn Du denn ſatt biſt, 


ſo wollen wir uns in aller Gemüthsruhe an das 
Feuerchen da ſetzen und bei einem guten Tropfen 
von alten und neuen Dingen ſchwatzen. — Franz, 


hol' ein paar Flaſchen 1875er Rauenthaler 


N herauf, Berg = Auslefe mit Goldkopf, und dann 

räum' ab! — Du haſt ja einigen Weinverſtand, 
eine Weinzunge — 
denn der Verſtand kommt mit den Jahren und 


Heinz, oder beſſer geſagt: 


der Erfahrung; beim Wein geht Probiren über 
Studiren, oder vielmehr, es läuft beides auf 
daſſelbe hinaus. — Was iſt das für ein närri⸗ 
ſches Frühjahr heuer? 
Wärme, heute wieder Ofen- und Kaminfeuer. 
Es giebt weiße Oſtern morgen, paß auf!“ 

Der Onkel iſt ein kleiner fetter Herr; er 
nimmt ſein bequemes Lodenjaquet, das er als 
Hausrock trägt, über der grauen Plüſchweſte zu- 
ſammen und ſteuert von dem Tiſch mit Ueber⸗ 
reſten des Abendeſſens zu dem lodernden Kamin⸗ 
feuer hinüber. Dort ſteht ein niedriger Tiſch, 
darauf eine offene Cigarrenkiſte, daneben zwei 
niedrige Lehnſtühle. Er wirft ein Paar Scheite 
aus dem Holzkaſten in das Feuer, ſtochert mit 
einer Zange durch die glühende Maſſe und ſetzt 
ſich dann gemächlich, indem er ſich und ae Neffen 
mit einer Cigarre verſorgt. 

Das alles thut er mit einer gewiſſ en behag⸗ 
lichen Sicherheit, die vergnüglich wirkt. Er iſt 
ein leidlich wohlhabender Junggeſell in den 
Fünfzigern, der ſein Delicateßwaarengeſchäft be⸗ 
reits ſeit zehn Jahren verkauft hat, ſich ſeinen 
Diener hält und BR a ee genießt — 


„Now. 
Wr., der Nord- Oftſee-Kanal eine rein kriegeriſche 


narbe auf der Wange mit verſteckter Zärtlichkeit, 
ſam gegen die Naſe bläſt. Er iſt der richtige 


Geſtern zwölf Grad dene Hausmütze 


. Staatsexamen. = 


bischen ein Windhund — na, na, jo ein ganz 
klein bischen, meine ich — weiß ſchon, gerade ſo 


Ich habe Dich 


Lorzer TCC SRG HENSEER OUEFSEREERGHERE.....: 80... DERER MUREEERREENER LEE BES ERGEEFRNEIRSERSBERER ERDE BESRERELSERSEERSRENER..A0.:2 SAUER 


bleibt aber der, daß Dentſchland wiederum eine 
neue Garantie für den Erfolg eines Seekrieges 
auf der Oſt⸗ und Nordſee errungen hat. Die 
kolofſale Bedeutung, die der Suezkanal für den 
Handel und für eine möglichſt ſchnelle Verbindung 
mit fernen Ländern hat, geht freilich dem Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal ab, wenn auch vom internationalen 


Standpunkt keine Macht außer Deutſchland an 


dem neuen Unternehmen Freude haben kann. 


An der Eröffnung des Nord- Oſtſee⸗Kanals 


werden ſich die internationalen Geſchwader ledig ⸗ 


lich deshalb bethelligen, weil Kaiſer Wilhelm die 


weiteſte Betheiligung wünſchte und ſie ſich zu er⸗ 
ringen verſtand. Es handelt ſich um einen ein⸗ 
fachen Akt der Höflichkeit, den zu erfüllen es 


einigen Mächten wohl recht ſchwer fällt. Von 


aufrichtiger allgemeiner Begeiſterung kann einfach 


darum nicht die Rede fein, weil zu Begeiſterungen 


überhaupt nicht der geringſte Anlaß vorliegt. Das 
bekannte franzöſiſche Sprichwort „le vin est tiré, 
il faut le beire* kann als beſte Charakteriſtik 
für jene Stimmung dienen, mit der ſich die See⸗ 
leute der meiſten Staaten, England nicht ausge 
nommen, an der Kieler Feier betheiligen werden. 


Je früher dieſe peinliche Angelegenheit ihr Ende 
nimmt, um ſo beſſer iſt es für die Ruhe Europas, 


das dank den ungebetenen Surpriſen des kaiſer . 


lichen Dichters des „Geſanges an Aegir“ bis Ei 


die äußerſte eee e ee vervös erregte N 


Aus Deutichland. | 


Eigenbericht der „Lodzer Zeitung.“) 


Berlin, 8. April (27. März.) 


D. 8. Am vergangenen Sonntag ſind die 


neuen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe 
im Gewerbebetrieb in Kraft getreten, welche 


der Bundesrath in näherer Ausführung des Ge. 


ſetzes vom 1. Juni 1891 feſtgeſetzt hat. Die 
Sonntagsruhe im Handelsbetrieb iſt bekanntlich 
ſchon viel früher eingeführt worden. Das deutſche 
Hannetg hes geht im Allgemeinen von dem 

Beſtreben aus, die Handelsthätigkeit an den 
Sonntagen auf 5 Stunden zu beſchränken und 
den Induſtrie⸗Arbeitern eine Ruhezeit von min⸗ 
deſtens 24 Stunden an den Sonn⸗ und Feſttagen, 
von 36 Stunden an zwei aufeinanderfolgenden 
Feſttagen und vun 48 Stunden zu Weihnachten, 
Oſtern und Pfingſten zu ſichern. 
zahlreiche Ausnahmen zugelaſſen werden, für den 
Handel an den Sonntagen vor den großen 
Feſten, für das Gewerbe, ſoweit dieſes zugleich 
Handel betreibt (Gärtner, Hutmacher u. ſ. w.), 


oder den dringenden Bedürfniſſen des Publikums 
dient (Brauereien, Molkereien, Friſeure, 


Bade⸗ 
Anſtalten), oder eine Unterbrechung des Betriebes 
nicht geſtattet (Hochöfen, Eiſengießereien, Anſtalten 


mit unregelmäßigem Wind⸗ oder Waſſerbetrieb). 


Die Eiſenarbeiter, die nach dem Gang des 


Schichtwechſels an den Sonntagen beſchäftigt 


werden, find an den Wochentagen zu entſchädigen. 
Aehnliche Freizeiten in der Woche ſind auch für 
die anderen Gewerbe mit Sonntagsbetrieb vorge⸗ 
ſchrieben worden. 

Der letzte Durchſtich am Nordoſtſee⸗Kanal 
iſt nun gethan. Am 1. April paſſirte die Motor⸗ 


barkaſſe „Helios“ als erſtes Fahrzeug die neue 


Waſſerſtraße in ihrer ganzen Länge — ein volles 
Vierteljahr vor dem offiziellen Endtermin und dem 
feierlichen Einweihungsakt! — Eine derartige 


Exaktheit und Raſchheit bei einem ſo grandioſen 
Unterneßmen it bisher wohl kaum zu verzeichnen. 
geweſen. a 


Die neue Faſſung, welche die konſervativ⸗ 


ultramontane Kommiſſtonsmehrheit der Umſtur z 


vorwiegend nach feiner eß⸗ und trinkbaren Seite 1 8 
hin. Als Vormund ſeines Neffen Heinz — es 


gab da nicht viel zu verwalten — hat er durch 
einigen Zuſchuß zu den Koſten des Studiums der 


Familie ein gelehrtes Mitglied gewonnen, was 


ihn mit Genugthuung erfüllt. Heinz iſt ein 


dienzett zu Ende, 


das Examen beſtanden, ‚Jet heute iſt Heinz ſogar 
Doctor. a 


Heinz hat ſeine Cigarre 
prüft ſie auf ihren Gehalt. 
tet den hübſchen brünneten Jungen mit dem 
ſchwarzen Schnurrbärtchen und der kurzen Quart⸗ 


indeß er ſich ſelber ein paar Züge Rauch lang⸗ 


kleine Rentier, wie er ſo zurückgelehnt liegt, die 
Hände über dem Leibe gefaltet, die ſchwarzſei⸗ 
mit langer Quaſte auf dem 
Kopf, darunter im Flammenreflex glänzend das 
volle Antlitz mit kurzem Badenbärthen — 
Alto — Junge — mit dem Doctor ging 
das glatt ab?“ 
„Natürlich. Das iſt nur ein Spaß nach dem 


„Na, na! Nun bin ich doch neugierig, wo 
Du ankommſt. Da Du die Facultas für die 
oberen Klaſſen in Deinen Fächern haſt und 
Oberlehrer werden kannſt, jo wird Dir's doch 
nicht fehlen. Haft Dich großartig gemacht, 
Heinz; in den erſten Semeſtern warſt Du ein 


viel, wie die meiſten Studenten. 
ja auch nicht einſchränken wollen; das ſiehſt Du 
daraus, daß ich Dich nicht zu mir nahm, unter 
väterliche Aufficht, ſondern Dich Deine eigene 
Bude miethen ließ.“ . 


Zeitungs“ -Konf ortiums jelber 


Doch mußten 


der erſte 
wie man ihn damals noch nannte, der „Stände⸗ 


her! 
tüchtiger Philologe; im Herbſt war ſeine Stu⸗ 
er hat ſich keck ſofort zum 
Staatsexamen gemeldet, hat den Winter aus- 
wärts, bei der Mutter, mit den Vorarbeiten da⸗ 
für zugebracht — nun, ſeit ein paar Tagen iſt 


angezündet und das Tiſchtuch mit einer Decke vertauſcht, 


Der Onkel betrach⸗ 


lich langſam. 


Vorlage gegeben hat, ruft in allen mittel⸗ 


parteilichen und liberalen Kreiſen den heftigſten 


Widerſtand hervor. Dle nationalliberalen Blätter 
bedauern die „Klerikaliſtrung“ 
ſelbſt die Bismarck ſchen „Hamburger Nachrichten“ 
meinen, daß die Regierung gut daran thäte, 
dieſer reaktionär⸗klerikalen Umwandlung des Ge⸗ 
ſetzentwurfes ihre Zuſtimmung zu verſagen. Die 
kreißenden Berge werden wohl auch diesmal eine 
Maus gebären. 
Unter den auffehenerregenden Vorgängen des 
Tages nimmt der Anſturm gegen den Freiherrn 
von Hammerſtein, den Chef⸗Redacteur der 
„Kreuz. 1 8 nach wie vor den erſten Platz 
ein. ch hatte von der Angelegenheit bisher 
keine Notiz genommen, weil ich ſie für eine 
Stänkerei der demokratiſchen Preſſe hielt. Neuer⸗ 
dings wird aber vielfach behauptet, daß hinter 
den Angriffen der Frankfurter „Kleinen Preſſe“ 
agrarfeindliche Hof⸗ und Reglerungstreiſe ver⸗ 
borgen wären, oder daß gar ein Theil des „Kreuze 
das gegneriſche 


der Vorlage und 


Lager alarmirt habe, um Hammerſtein mit Hilfe 
des öffentlichen Skandals raſcher loszuwerden. 


Es wurde, kurz geſagt, gegen Hammerſtein, der 


einen lebenstänglichen Kontrakt mit der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ hat, der Vorwurf erhoben, daß er das 


geſammte Vermögen des Blattes — etwa 400,000 


[Mark — verpulvert und das Unternehmen mit 


Schulden belaſtet, daß er ferner den Penfions⸗ 
fonds der „Kreuz Zeitung“ zu andern als zu den 
ſtatutenmäßigen Zwecken aufgebraucht habe. Mit 
anderen Worten, er wurde beſchuldigt, grobe 
Unterſchleife begangen zu haben. In verſchiedenen 
Berliner Blättern erläßt nun Graf Kanitz, 
Kammerherr und Rath im Hausminiſterium (nicht 
zu verwechſeln mit dem Reichstags⸗Kanitz) im 
Namen des Konſortiums eine etwas lendenlahme 
Erklärung, nach welcher die Mittheilungen der 
„Kleinen Preſſe“ über die Geſchäftslage der 
„Kreuz⸗Zeitung“ den Thatſachen durchaus nicht 
entſprechen und die Andeutung, als habe Hammer- 
ſtein Mittel der „Kreuz⸗Zeitung“ in ſeinem In⸗ 
tereſſe verwendet, jeder Berechtigung entbehrt. 
Die gegneriſchen Blätter heben nun hervor, daß 
die Beſchuldigungen, Hammerſtein habe leichtfinnig 
gewirthſchaftet, zu hohe Papierpreiſe an einen 
Lieferanten bezahlt, der ſein Privatgläubiger war, 
den Penſionsfonds des Blattes ſeinen eigentlichen 
Zwecken entfremdet, durch dieſe Erklärung noch 
immer nicht entkräftet ſeien. 
Das Urtheil des Kaiſerlichen Disclplinar⸗ 
gerichtshofes in Leipzig, durch welches der viel⸗ 
genannte Kanzler Leiſt aus Kamerun ſeines 
Amtes enthoben wurde, hat allgemeine Be⸗ 
friedigung hervorgerufen. Es iſt feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß die öffentliche körperliche Züchtigung der 
Dahomey⸗Weiber mit der Nilpferdpeitſche nicht 


gerechtfertigt war und daß Leift ſich vor allem 


durch den Umgang mit den ſeiner dienſtlichen 
Obhut anvertrauten Pfandweibern unwürdig ge⸗ 
zeigt hat, ferner kaiſerlicher Beamter zu ſein. 


"Damit iſt dieſe Skandal⸗Affaire, welche feiner 


Zeit durch ganz Deutfchland den ee Staub 
aufwirbelte, rer nn 


Boliticche Ae Aeberſicht. 


— Eine köftliche Geſchichte friſchen jetzt 
ſächſiſche Blätter wieder auf aus der Zeit, wo 
Landtag des Königreichs Sachſen oder, 


tag“ in Dresden zuſammentrat. Damals be 
ſchloſſen die Mitglieder, ein Jeder ſolle ſich ab⸗ 


bilden und das Bildniß in Steindruck herſtellen 


Heinz lachte gutmüthig. „Hand auf's Herz, 
Onkel: wen haſt Du da 'nicht einſchränken 
wollen?? 

„Was, Junge, Du willſt Deinem braven 
Onkel auf's Gewiſſen knien — Franz, die Gläſer 
Na, profit, Herr Doctor, und recht bald 
einen netten Anfangspoſten —“ 

Die Rander trafen einander, 
Onkel und Neffe bedächtig; 


dann re 


Drüben, unter der Deckenlampe, mühte 
ſo geräuſchlos 


Onkel ſchielte wie erwartungsvoll hinüber. 
„So! In einer halben Stunde 


Spinde! — Ich wollte den Menſchen erſt nicht 
behalten, wie Du Dich erinnern wirſt — aber 
er hat ſich gemacht; bei ſolchem Volk kommt viel 
auf die richtige Erziehung an. Wenn bloß die 
Liebſchaften nicht wären! Kaum hat man jo 
einen Geiſt, wie man ihn haben will, dann geht 
er einem durch und heirathet. Apropos — 
Liebſchaft: was die Deine betrifft, die iſt doch 
nun hoffentlich aus? Mit dem kleinen Mufi⸗ 
kantenfräulein, wie? Wenn da noch etwas 
hängt — ich kann Dir bloß väterlich rathen: 
gieb fie auf!! 

Heinz ſah zur Seite, in die Kaminflammen, 
in welche der ſauſende Frühlingswind eben mit 
ſtarkem Anlauf ſtürmte. War es davon, daß 
ſeine Wange ſich tiefer färbte? Die kleine 
Quartnarbe glühte. Das raſſelte, brummte und 
kniſterte eine Weile, während die beiden Männer 
ſchwiegen. 

„Ich bin noch nicht bei ihr geweſen, ſeit ich 
wieder hier in der Stadt bin,“ ſagte Heinz end⸗ 
„Ich habe ihr ſogar während des 
Winters nicht geſchrieben.“ 

„Auch zu Neujahr nicht?“ 

„Auch zu Neujahr nicht.“ 


der Feuerſchein 
˖flackerte vom kniſternden Kamin her über: die 
Trinker. 
ſich sone mit dem pute. 8 
pie ſchnell zuſammenzupacken n wenigen Mi⸗ 
Die Familienehre ſteht in leuchtendem Glanze! nuten war alles in einem Korbe e . 
der 


bring 
Cognac, und nun verſchwinde wie die Wurſt im 


5 
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laſſen. Jeder 77 ² / “. ᷑⁵mp ; l!!! ß mußte feiner Namenz⸗ 
unterſchrift irgend einen ſchönen Spruch, womög. 
lich die Worte eines großen Dichters, beifügen. 
Wer nun ſelbſt in Dichterwerken keinen rechten 
Beſcheid wußte, der zog einen Kundigen zu Rathe. 
Das Ständemitglied Neumann, ein biederer Land. 
wirth, gerieth dabei an einen Spaßvogel, und 
auf deſſen Rath ſchrieb er unter ſein Bild: 
„Drei Worte nenn' ich Euch inhaltsſchwer: Johann 5 
Gottfried Neumann.“ 5 
— Der Präßdent Felix Faure ſcheint ſich 
immer mehr zu einem Hans Dampf entwickeln 
zu wollen. Jede Einweihung, jedes Feſteſſen, 
jede größere Premiere, jede mögliche Gelegenheit ; 
benutzt der Präſident, ſich vor dem verſammelten 
Volke zu zeigen. Vor einigen Tagen nahm er 
an der Einweihung einer Kunſttiſchlerei⸗Schule in 
der Vorſtadt St. Antoine Theil und hielt eine 
Anſprache, in welcher er betonte: „Ich gehöre 
meiner Geburt nach zu der Welt der Arbeit und 
rechne mich mit Stolz dazu. Man kann den 
jungen Leuten keine beſſere Lehre geben, als 
ihnen zu zeigen, wie hoch die Arbeit in einer 
Demokratie wie der unſrigen geehrt wird.“ Natür⸗ 
lich erntete der biedere demokratiſche Präſident oh 
ſeiner Herablaſſung großen Beifall. 

— Der Aadrider Regierung if es wieder 
leid geworden, daß ſte der Wahrheit über den 
Aufftand auf Kuba eine Zeit lang Raum gegeben 
und die Ausbreitung der Bewegung eingeſtanden 
hat; ſie greift neueſtens abermals zu den abge⸗ 
brauchten Vertuſchungskünſten früherer Tage. 
Heute läßt ſte angeblich amtliche Drahtberichte 
aus Havanna verbreiten, wonach die Banden der 
Aufſtändiſchen von den ſpaniſchen Truppen ver⸗ 
folgt würden. General Salcedo habe eine größere 
Truppe bei Holguin geſchlagen und ihr zahlreiche 
Verluſte an Todten und Verwundeten beigebracht. 
Die Erhebung ſei immer noch auf die Oſtprovinz 
beſchränkt. Eine Anzahl Aufſtändiſcher jet ge⸗ 
fangen genommen worden und ſoll nach Cadix 
gebracht werden. Richtig iſt an dieſen Meldungen 
wohl nur, daß die Aufſtändiſchen ſich immer wie 
der den königlichen Truppen zu entziehen wiſſen; 
ſie tauchen in das unwegſame Innere der Inſel 
zurück, um plötzlich an Stellen, wo ſie niemand 
vermuthet, hervorzubrechen und bald abermals zu 
verſchwinden, wie das eben der Kleinkrieg mit 
ſich bringt. Wie wenig ficher ſich die Spanier 
fühlen, ergiebt ſich ſchon aus dem Umſtande, daß 
e Vorkehrungen zum Schutze der kubaniſchen 
Nordküſte treffen, offenbar um den Aufſtändiſchen 
den Weg nach den weſtlichen Provinzen zu ver⸗ 
legen, aber nur mit unzureichendem Erfolg, da 
inzwiſchen bereits im Herzen der Inſel ſtarke 
Banden aufgetaucht ſind. Alle Hoffnungen der 
Spanier ſind nun auf Martinez Campos gerichtet. 
Dieſer wird am 12. April in Puertorico, am 14. 
in Guantanamo eintreffen, ſich ſodann nach 
Havanna begeben, um dort in aller Form den 
Oberbefehl zu übernehmen; nach Einſetzung des 
Generals Arderius zu ſeinem Stellvertreter will 
er auf den Kriegsſchauplatz zurückkehren. Zum 
beſſern Schutz der Küſte ſollen zwanzig kleine 
Kanonenboste in Nordamerika angekauft werden. 


— Die wichtigen Ereigniſſe im aſtatiſchen 
Often, welche die Frage von unſerer politiſchen 
Stellung in Aſien jo nche berühren, lenken immer 
mehr die ernſte Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft auf ſich. Diefe Stimmung hat ſich u. 
A. in den Petersburger Univerſitätskreiſen ge⸗ 
äußert in der Form eines Verſuches, die Lücke im 
Beſtande der Univerfſttätsvorleſungen, betreffend 
den aſiatiſchen Oſten, auszufüllen. 

So hat die „Nowoje Wremja“ erfahren, 
daß im Bevorftehenben akademischen Jahre der 


„sa ihr auch nichts zu Wihnagten ge⸗ 
ſchickt?“ 

„Auch das nicht.“ 
„Famos, Junge! So gefällſt Du mir. 
Profit! Die Sache hat mir ordentlich auf dem 


Herzen gelegen. Verlaß Dich darauf: die Kleine 


wird ſich tröſten, vielmehr ſchon getröſtet haben. 


Alte Geſchichte, die Studentenliebſchaften: er jung, 
fie jung; er grün, ſie grün — zu Anfang bildet 


ſich das beides ein, es muß geheirathet ſein, und 


im Grunde iſt die ganze Liebſchaft nichts als ſo⸗ 
zuſagen ein erſter Verſuch. Man iſt auf die 


Liebe eingerichtet in den Jahren, hat das Ge⸗ 


fünfundzwanzig Jahren roth. 


fühl: 


irgendwo mußt Du hin damit — und die 


erſte beſte paſſende oder unpaſſende Gelegenheit 


wird benutzt, um das Herz unterzubringen. Die 
jungen Männer find ja meiſt die vernünftigeren, 


ſind ſich ſchon nach einem halben Jahre klar, daß 


das geliebte Wefen doch eigentlich keine richtige 
Frau für ſie abgiebt, und wer da ein bischen 
Schneid hat, macht zeitig ein Ende. Ueber das 
Ach und Weh kommen dann ſchließlich auch die 


jungen Dinger fort, und nach zwei, drei Jahren 


haben fie den Rechten und laſſen ſich einſegnen. 
Das giebt dann fo eine ſchöne und rührende Er- 
Innerung an den Ungetreuen, und wenn fie ihn 
zufällig einmal wiederſehen, werden ſie noch nach 
Na — das iſt 
to, wie es fein ſoll. Aber es fehlt auch nicht an 
überzarten Jünglingen, die möchten los und kön ⸗ 
nen nicht recht — eines Tages find fie ja doch 
in Amt und Würden und können allenfalls eine 
Frau ernähren, die nichts hat — das Fräulein 
u a inzwiſchen ein bischen altbacken ge» 
worden 


„Das iſt wenigſtens die Edith ſicher nicht ge⸗ 
worden in dem halben Jahre —“ rs N 


Der Onkel zieht die Stirn hoch und zwinkert. 

„Du, ſo ganz curirt ſcheinſt Du mir doch nicht 
zu fein." 

„Und wenn ich's dennoch wäre?“ Ein Schat⸗ 

ten fliegt über das Geſicht des jungen Doctors, 


„über die orientaliſche Politik der Moskauer 
. Zaren“ vorleſen wird. Die Grund Ider dieſes 
Curſus befieht darin, aufzuklären, daß die Mos⸗ 
kauer Zaren in ihren Beziehungen zu den aſtati⸗ 
ſchen Nachbar⸗Völkern niemals eine Politik der 
Eroberung und Vergewaltigung befolgten. Der 
Charakter der Moskauer Polit.k im afiatiſchen 
ſten formirte ſich unter dem ſtarken Einfluß 

ſolcher Moskauer hoher Geiſtlichen, wie die Me⸗ 
tropoliten Petr, Alexej Jen und Filipp, wie 
Sſergij von Radomsk, wie die Patriarchen Ger- 
mogen und Filaret. Solche Nathgeber habend, 
waren die Moskauer Großfürſten und Zaren be- 
ſtrebt, „nicht mit Grauſamkeit, ſondern mit Lie⸗ 
benswürdigkeit“ 
aſiatiſchen Eingeborenen zu ruſſiſchen Unterthanen 
zu machen, worüber zahlreiche Zeugniſſe in den 


noch exiſtirenden fibtrifchen Urkunden vorliegen. 


‚Die handſchriftlichen Inſtructionen, welche die 
Zaren den Geiſtlichen und Beamten mitgaben, 
welche nach dem Oſten entſandt wurden, ſchreiben 


direct vor, nicht mit Feuer und Schwert, ſondern 


durch Ueberredungen und Ermahnungen das 
Chriſtenthum unter den Völkern des Oſtens zu 
verbreiten und fie dem ruſſiſchen Unterthanenver⸗ 
bande zuzuführen. Wiederholt findet ſich in die⸗ 
“fen Inſtructionen die Forderung nach dem Oſten: 
„kluge, gute, gelehrte und ſittenreine Männer“ zu 
entſenden. In keiner dieſer Inſtructionen iſt die 
Forderung enthalten, ſo viel als möglich „Aſſak“, 
d. h. Tribut, zu erheben; im Gegentheil, die 
Moskauer Zaren ſind beſtändig beſorgt geweſen, 
daß die Beamten und localen Eingeborenen- Lenker 
die Eingeborenen nicht durch Steuern bedrückten. 
Im Uebertretungsfalle erwartete die Schuldigen 
ſchwere Strafe. Eine ſolche Politik der Moskauer 


Zaren war nach Herrn Sſenigows Anſicht die 


Veranlaſſung zum Entſtehen im afiatiſchen Oſten 
der Legende, daß Gott, der einſt Tſchingis Chan 
die Gewalt über die Welt verliehen hatte, dieſe 
Macht, nachdem er deſſen Nachkommen für deren 
Sünden derfelben entkleidet hatte, dem Weißen 
Zaren 1 habe. 


Was hört man Neues 


Bois. 

Die geſchätzten Snjerenten der „Lodzer Zeitung“ 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß Inſerate 
für die nächſte Sonntagsnummer ſpäteſtens bis 
Srunabend Mittag aufgegeben ſein müſſen. 

Die Expedition. 


Spende. 


Prwaborent Sſenigom einen befonderen Curſus | 


die ſibiriſchen und überhaupt 


5 . Paris beſtehenden Lehranſtalt. 


des Major Muzoll in „Die Kinder der Er- 


nen, ſchließlich an's „Deutſche Theater“ gelang: | 


dern die Erklärung entgegenführt, es ſei doch gar 


beim Kreuzdonnerwetter, 


Concerten auftrat, 
Reihe von Gaſtſpielen im Coventgarden⸗Theater 


: zieht 


zu einem Gaſtſpiel in Paris verpflichtet hat. 


75527 Dieblahle. ; 
Daß m man fende Individuen, die Häufig mit 
Gemüſe, Sand ꝛc. in Küchen erſcheinen, nie un⸗ 


ausſichtlich in dem von "Bafewatt Besen 
Bühnenwerke „Eyganerja“ ‚Auftreten, 


* 


Thalia⸗ Theater. Ueber die Darſelung 


Fall: Geſtern früh kaufte Frau Anna Dale⸗ 
Szynska, wohnhaft an der Poludniowa⸗Straße 
Nr. 12 von einem Sandmanne, Namens Andrzej 
Napora, einige Scheffel Sand. Behufs Bezahlung 


cellenz“, welches Luſtſpiel auch hier zur Dar⸗ 
ſtellung kommen wird, leſen wir in der Voſſ. 3“: 
„Die Kinder der Excellenz“ dürfen von Glück 
ſagen, daß ſie auf dem drolligſten Umwege, über 
den jetzt ſchadenfrohe Spottdroſſeln lachen kön⸗ zu holen, den Mann allein zurücklaſſend. Nachdem 
ſich nach erhaltenem Geldbetrage der Mann ent⸗ 
fernt hatte, wurde Frau D. gewahr, daß ihr ein 
Trauring abhanden gekommen war. Sofortige 
Recherchen ergaben, daß Napora den Ring ꝛent⸗ 
wendet und im Thorwege unter einen Sand⸗ 
häufchen verborgen hatte. 
Der Ring wurde gefunden und Napora der 
II. Polizei- Bezirksabtheilung überwieſen. Hier 
geſtand er den begangenen Diebſtahl ein und 
n wurde nach Aufnahme eines sieabtangligen 
5 Protokolls verhaftet. 


4 We Verkehrs- und Adreßbuch 
— Adelina Patti, die in letzter Zeit nur in N Das „Verkehrs⸗ und Adreßbuch des er op ie 
wird vom 1. Mat an eine 


ſchen Rußland“ ‚{Poceilicko-kexsayrapornan. Top- 
rohan anpechan u CHPABONHAR KHATA),.: welches 
von Herrn Cand. juris A. W. Kröger unter Mit: 
wirkung des Departements für Handel und Ma- 
nufactur, ſowie des Ackerbauminiſteriums und 
verſchiedener anderen Eentralbehörden herausge⸗ 
geben wird, iſt im Manuſkript jetzt fertig geſtellt. 
Satz und Druck ſchreiten rüſtig vorwärts, ſo daß 
das Erſckeinen des Werkes ſpäteſtens zur Died» 
jährigen Niſhni⸗Nowgoroder Meſſe als: en 
vorausgeſetzt werden kann. 

Commercielle⸗ und Suduftriedes. 
Die Herren Danziger und Kohn machen durch 
j Sireulär. bekannt. daß fie hier am Platze, Wid⸗ 
zewskaſtraße Nr. 41a eine Streichgarnſpinnerei 
eröffnet haben. Geldverpflichtungen müſſen collectiv 


unterzeichnet ſein. N 
Gerichtliches 


Das Petrokower Bezirksgericht verhandelte am 
8. d. Mts. in Sachen des wegen Diebſtahl an- 
geklagten Joſek Dav:d Orbach, welcher ſ. Z. aus 
dem Laden des Schlama Sch richewicz in Lodz 
an der EWschodniaſtraße Nr. 35 verſchledene 
Waaren im Werthe von 60 Rbl. geſtohlen hatte. 

Da Orbach bereits mehrfach vorbeſtraft war, 
wurde er zum Verluſt aller beſonderen Standes⸗ 
rechte und zur Einreihung in die Arreſtantencom⸗ 
pagnie auf die Dauer von ein Jahr u und 10 Mo⸗ 
naten verurtheilt. 


ten: denn das Spiel. war, erſten Ranges. Als 
Herr Engels in ſeiner Majorseigenſchaft wüthig 
auffährt, und dem gemüthlichen Hohne der An⸗ 


nichts Komiſches an ihm, jubelte das geſammte 
Publikum; Herr Engels aber war nicht blos ko⸗ 
miſch, ſondern auch überaus charakteriſtiſch; ſolche 
alten Schnauzbärte, Bilder des Urbehagens auch 

ſieht man an alen 
Ki bafigen, an — 


5 „ 


in London beginnen. Die berühmte Diva be⸗ 
ein Hongrar von 400 Pfd. Sterling 
(à 4000 Rs.) pro Abend. Die. Truppe wird 
außer ihr noch folgende Celebritäten aufweiſen: 
Marcella Sembrich⸗Kochanska, Calvai, die Sän⸗ 
gerin Melba, die Gebr. h Irner Tamagno, 
Alvarez und Planſon. 


Frau Marcella Sembrich⸗ Kochanzka it von 
dem Moskauer Impreſario Langewitz das Aner⸗ 
bieten gemacht worden, für die Summe von 
45,000 Rbl. eine 15 Concerte umfaſſende Tournee 
in die Provinz zu unternehmen. Die gefeierte 
Künſtlerin aber hat dieſes Anerbieten abgelehnt, 
da fe ſich nach Schluß der Italienischen Oper 
im Theater des „Aquarium“ in St Petersburg 


Schneider - Akademie. 5 a 
— Wie Reſidenzblätter berichten, iſt dem 
funliadiſcen Senat ein Geſuch eingereicht wor⸗ 
den um die Gründung einer Schneider⸗Akademie 
in Helfingfors nach dem Muſter einer felchen in 


8 Von der Straße. 

Auf der Zielonaſtraße, auf welcher ſich 1115 
Pflaſter in fehr ſchlechtem Zuſtande befindet, ge⸗ 
rieth geſtern Nachmittag vor dem Haufe Nr. 6. 
ein ſchwer belafteter- Rollwagen in ein ausge⸗ 
fahrenes Loch; die Räder klemmten ſich derart 
zwiſchen den Steinen feſt, daß es den beiden 


— 8 


Die im Petrökower Bezirksgericht am»: ergan⸗ 


\ dutte Er Fr von einer r Baflernoth, baldige, 
ſucht worden. N 
im Fluſſe Ner wurde die Schleuſe der einzigen 
beaufſichtigt zurücklaſſen darf, beweiſt folgender 

55 7 78 fear Der Arendator dieſer Mühle, ein gewiſſer Ober⸗ 
beck, der in die Renovation dieſer Mühle ein 


f der Fall 


hätten, 
ſchwere Wunden erhielt, daß ſie noch gegenwärtig 


ſtarken Pferde außer Möglichkeit war, den Wagen 
von der Stelle zu bekommen, wodurch eine gewiſſe 
Verkehrsſtörung eniſtand. Erſt nach langen Mühen 
iſt es gelungen den 


Von Herrn Adolf Steinert wurden 300 Rbl. 
zu wohlthätigen Zwecken geſpendet, und zwar je 
100 Rbl. zum Beſten des chriſtl. Wohlthätigkeits⸗ 


vereins, des evangeliſchen Waiſenhauſes und des ede 

Ambulatoriums der Geſellſchaft des „Rothen Ermittelt Diebesbeute. 

Kreuzes“. Der Betrag wurde uns zur Ueber⸗ In 1555 Kupferſchmiedewerkſtatt des Herrn 
mittelung überfandt. Im Namen der Bedachten Pe Stephanus, an der Zegielniana⸗ Straße 
herzlich dankend, quittiren wir den Empfang. Nr. 77 wurde in ſyſtematiſcher Weile nach 


Kunſtnachrichten, Theater und Muſik. 

Victoria-Theater. Frau und Herr Lesz⸗ 
czynski werden während der Oſterfeiertage 
in Lodz weiter gaſtiren. Wie wir erfahren, 
wird am dritten Oſterfeiertage Frl. Marie 
Lena, die gegenwärtig in Warſchau weilt, 
ihr Gaſtſpiel in Lodz ſortſetzen. Frl. Lena, der 
es gelungen iſt, durch ihr anmuthiges, einnehmen⸗ 
des und taktvolles Spiel ſich die Sympathie des 
bieſigen Theater publikams zu ermerben, wird vor- 


und nach Kupfer im Werthe von 200 NL. ge- 
ſtohlen. 

Dieſer Tage iſt es gelungen die Diebe in 
den Perſonen der Hauswächter Martin Jani⸗ 


ihnen das geſtohlene Kupfer abzunehmen. 


3 zurückerſtattet 


indeß er ein Stückchen Aſche von ſeiner Cigarre 
abſtreift und in den Kamin ſchleudert. 


„Vernünftig wär's und mir um deinetwillen 
lieb, Junge. Es fallen nicht umſonſt neun Zehn⸗ 
tel Blüthen taub vom Kirſchbbaum. Ich habe 
recht, glaub's mir! Eins will die Jugend nicht den Ausſchlag gegeben, 


f 

; 

| wenngleich Erwägungen 
caplren, was einem, je älter man wird, deſto | 


BR; werbe fie nicht heirathen, Onkel!“ 


Palvatgeanb für Dich — Heraus mit der wil⸗ 
den Katz!“ 


wie die Deinigen den Hebel angeſetzt haben, mich 
deutlicher einleuchtet: daß nämlich lieben und ſchwankend zu machen. Ich habe mir geſagt, daß 
Heir athen zwei grundverſchtedene Dinge find. Was] nur eine dauerhafte, im tiefſten Weſen gegründete 
iſt man in der Jugend? Ein junger Menſch, das Liebe zu Edith den zureichenden Grund für mich 
it alles. Und ein liebes bedürftiger dazu. Man 


hat weder einen ausgebildeten Geſchmack — nur 
die reine Naturſympathie führt da zwei zuſam⸗ 
men — noch ein Gefühl für das, was man einer 
künftigen Stellung ſchuldig iſt. Ihr junges Volk 
ſolltet nur wiſſen, wie wählertſch Ihr nach 
zehn Jahren, nach ‚zwanzig - Jahren ſein 
würdet!“ 
„Ja, du biſt ſo wählerisch ae Orkelchen 
daß du zuletzt Junggeſelle geblieben biſt,“ lächelte 
der Neffe. 
„Richtig, Heinz,“ ſchmunzelt jener, „das 
ſtimmt, und ich raufe mir die Haare darum auch 
nicht aus. Aber alles mit Maß — ſo um die 
Mitte der Dreißig weiß man gerade hinlänglich, 
was für eine Frau man braucht — 
„Fünfunddreißig? So lange möcht ich doch 
nicht warten!! 
„Eh, das iſt ſchließlich auch nicht röthig. 
Wenn Du jetzt ein Bischen vordenkſt, kannſt Du 
immer ſchon wählen, ſo daß Du einigermaßen 
fiber fein darfſt, es nicht zu bereuen.“ 


einer Ehe abzuschließen. Sie iſt arm und ſie iſt 
in nichts jo außergewößt. lich, daß jedermann um 
deswillen meine Heirath mit Ihr begreiflich finden 
müßte. Ihr eigener Vater hat uns immer mit 
Mißtrauen bewacht, 
überzeugt war, mit meinem Weggang von hier 
würde ich Edith aufgeben —" 

„Der Mann gefällt mir,“ 
kel ein. 

„Als ich von hier zur Mutter ging, war ich 
entfchloffen, die Trennung zu einer Prüfung mei⸗ 
ner Neigung auf ihre Echtheit zu benutzen. Ein 
halbes Jahr ohne jede Verbindung mit dem 
Mädchen fein, nichts von ihr ſehen und hören — 
wenn mein Herz nach Ablauf dieſer Zeit mich 
noch zu ihr ziehen würde, ja, dann. jollte mich 
nichts abhalten, unſere Verlobung vor aller Welt 
zu verkündigen. Dann wollte ich alles dranſetzen 
auch Dich, für den Gedanken biefer Hetrath zu 
gewinnen. 


bchalele ber d. 


Ausſteuer für die Kleine beſorgt. Und 
einz ſeufzte. „Es bleibt Lotterieſpiel, On ⸗ 
10 55 a mic in e e an 2 = Dauerhaftigkeit Deiner Liebe war es 


kann mit meinem bloßen Dummen Jungen⸗Gefühl 
das große Loos ziehen.“ 
Da haben wir's wieder“ 
in einer Art von Verzwelflung die Arme weit | 
aus einander. 
„So heirathe meineifalben Deine gilichte 
Edith!“ 
Heinz ſchlug langſam die Lider auf und blickte 
Onkel ein paar Augenblicke ſteif an. 


ö Heinz zögerte. Nein!“ ſagte er endlich je 
— der Onkel hob und herb. f 
ſchriftlich angefragt, was Dein Schweigen zu 
bedeuten habe? Oder hattet Ihr die Prüf ung mit 
einander verabredet? i 


Den | 


die leidenſchaftlichſte Sehnſucht nach ihr, plagte 


Wagen weiter zu be⸗ 


ſchweski und Joſef Klepczak zu ermitteln und 
Die 
beiden diebiſchen Hauswächter wurden ſofort ver- 
haftet und befinden. ſich gegenwärtig in ſicherem 


traditionellen geiſtigen Finſterniß 
Gewahrſam. Das Kupfer wurde dem ne 


„Das allerdings, und es hat dieſer Grund 


bilden könnte, um dieſes Studentenverhältniß mit 


weil er ganz ausgeſprochen ] Händen ab. 


gehandelt, und ich bin dahin gekommen, daß ich 


„Hat die Kleine denn nickt ein einziges Mal. 


„Keines von beiden. Zu Anfang quälte mich 


genen Dienſtag anberaumt geweſene Verhandlung 
in Sachen des wegen Widerſetzlichkeit der Poli: 
zeibehörd: gegenüber angeklagten berüchtigten 
Räubers, Kazimierz Boguskawski, der nach ſeiner 
erſtmaligen Verurtheilung zu 5 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit in Sibirien beſtimmt war, darauf flüchtete 
und vor Kurzem von den Organen der Lodzer 


Detektiv Polizei im Bendziner Kreiſe ergriffen 
wurde, mußte vertagt werden, da die Petrokower 


Gefängnißver waltung dem Beurksgericht die Mit⸗ 
theilung machte, daß Bogus lawski im Hoſpital 
krank darnieder liege und zu ſeiner ns 
elrca 2 ‚Donate vergehen dürften. 


Aus unſerer Aachbarſchaſl. 
Der Flecken Kazimierz, in welchem die Ein- 
wohner theils infolge Armuth, theils infolge ihrer 
immer noch 
nicht zu der in anderen Ortſchaften bereits längſt 


mich die Erinnerung an die Vergangenheit dieſer 
„om — dann Haft Du wol gar irgend einen 


Liebe — dann wurde das alles über meinen an⸗ 
geſtrengten Studien blaſſer und blaſſer — ich 
hatte ein Gefühl, als ob ich eine Fieberkrankheit 


überſtanden hätte und in der Geneſung wäre. 


Eine geſunde Nüchternheit überkam mich, mir 
wurde fo hell zu Muth, als wäre mir die Welt 
um mich herum neu geſchenkt, nachdem fie mir 
eine Zeit lang genommen geweſen. Nur ganz 
vereinzelt überfällt mich eine Stunde der Sehn- 
ſucht und Reue — bald darauf war das wie 
weggeblaſen. Und heute kann ich völlig ruhig an 
ſie denken — das einzige, was mich noch peinlich 
berührt, iſt die Möglichkeit, ihr zufällig zu begeg⸗ 
nen. Ich wehre den Gedanken daran mit beiden 


Du ſiehſt, ich habe höchſt vernünftig 


es für ein Verbrechen an dem Mädchen halten 

müßte, ſie auf's Neue an mich zu ziehen.“ 
„Richtig, richtig, ganz meine Meinung. Famos, 

Heinz, das haſt Du großartig gedeichſelt — 


dafür muß Du mal eine Frau kriegen, die ſich 


gewaſchen hat — Peoſit auf die zulünftige Frau 
Doctor!“ 

Heinz trank ohne ſonderlichen Euthuſiasmus. 
e doch —,“ ſprach er halb für fig. 
„Na — und doch?“ 
Ich wollte, es wäre anders gekommen. Das 
Mädchen dauert mich, ganz fei, von Gewiſſins⸗ 


Min bin ich nicht.“ 
„Gut! Dann hätte ich am Ende auc die 


„ Ach, Unſinn er g . 5 
„Ja, wenn ich wüßte daß ſie ebenſo der kt 


wie ich, inuerlich ebenſo frei iſt — ſchließlich habe 
ich ihr doch elwas weißgemacht und habe fie ſitzen 


laſſ n.“ 


„Junge, das ſind Jugendthorbeiten, das wird 
alles überwunden. Sei froh, daß Du glücklich 


darüber weg biſt. — Weißt Du, komm' mit, ich 
gehe 


noch ein paar Stündchen in's Caſind, 
wir feiern Deine Geneſung mit einem Par- 
tiechen. 

Der behagliche kleine Mann erhob ſich: 
Heinz blieb ſitzen. 


aber 


eingeführten maſchinellen Bearbeitung threr Pro- 


a 


Während des letzten Hochwaſſers 
am Drte: befindlichen Waſſermühle weggeſchwemmt. 


ſehr bedeutendes Capital hineingeſteckt hat, iſt 


Infolge der Zerſtörung der Schleuße werden 
auch die Beſitzer der unterhalb am Ner gelegenen 


. gegenwärtig feinem Ruin nahe. 
entfernte ſich Frau D. aus der Küche, um Geld 


Aecker und Wieſen Schaden zu erleiden haben. 
Das Waſſer im Fluſſe beginnt au zu fallen und 


wird demzufolge ſeitens der Beſitzer jener Land⸗ 
ſtücke die Irrigation der Wieſen und Felder nicht 
ſo regelrecht Me een können, als es früher 
war. 


— 


Wie in Nr. 85 unſ. Gl. mitgetheilt, 1 


dieſer Tage im Walde von Ruda⸗Pabianicka die 


Eheleme Hune und Roiſa Neumann und ein 


gewiſſer Neufeld überfallen, mißhandelt und be⸗ 
raubt.; : 


35 Die Ueberfallenen theilen mit, daß die Wege⸗ 
lagerer ſie mit Stöcken und Brecheiſen geſchlagen 
wobei die Roiſa Neumann derartig 


krank darniederliegt. Drei Individuen aus Lodz 


wurden der That verdächtigt und mit den Ver⸗ 
wundeten confrontirt, welche in ihnen die Thäter 


wiedererkannten. Daher wurden die drei, Jan 
Reinhold Schnerr und die Gebr. . aus Gh 
dem Gerichte . BEN 


5 


Am verg. Montag wurden in Baluty in der 


Franziskanskaſtraße Theodor und Stanislaw Ra⸗ 


golinski, Joſeph Borkowczik und der 3jährige 
Rudolf Gerk von einem Hunde der ſich 


bei der ſpäteren Beobachtung durch den Thier⸗ 


arıt Kwasniewski als tollwüthig herausſtellte, ge⸗ 


biſſen. 


Der Wojt der Gemeinde wird die Gebiſſenen 


in die Anſtalt des Dr. Buiwird nach Warſchau 


ſenden. 


Vrojelit einer Aeſorm der onmertielen 
8 Vildung. 

Das Project einer Reform der commerciellen 
Bildung iſt, wie wir laut einer telegraphiſchen 
Nachricht bereits mittheilten, endgil:ig ausgearbeitet 
worden und den Miniſterien zur Begutachtung 
zugeſandt worden und bald dürfte es dem Reichs ⸗ 
rathe zur Prüfung zugehen. Das Project ſtrebt 
mehr die Einbürgerung commercieller Bildung 
an als deren Reform, da ſie ſo zu ſagen bei uns 
ſo gut wiegar nicht exiſtirt. Die commezcielle Bildung 
ſoll ſpeciell in jener Maſſe erweckt werden, die 


wie die Kleinhändler, Handlungscommis u. . w. 


überhaupt faſt gar keine Bildung haben. Zu 
dieſem Zveck werden mehrere Typen commercieller 
Lehranſtalten geplant, deren Programm den Be⸗ 
dürfniſſen des Lebens und der Praxis möglichſt 
entſprechen ſoll. 

Derartige Lehranſtalten ſollen z. B. die Han⸗ 
delsklaſſen für Kinder von 12 Jahren fein, welche 
in Gewerbe⸗ und Handels⸗Etabliſſements bedienſtet 
find, ferner find zklaſſige Handelsſchulen, für 
Kinder von 12—15 Jahren; ſodann Commerz⸗ 
ſchulen und ſchließlich Kurſe commercieller Kennt⸗ 
niſſe für erwachfene Männer und Frauen. Um 
bet den Kleinhändlern Luſt und Liebe für Special 
Bildung zu erwecken, wird projectirt, Perſonen, 
welche die projeetirien . Schulen abſolvirt haben, 
einige Vorrechte in Bezug auf die Wehrpflicht 
und den Stand einzuräumen. Perſonen, welche 
den Kurſus der Handelsſchulen abſolvirt haben 


„Laß mich hier, Onkel: ich bin etwas ſchlaff 
nach der Aufregung von une früh und werde 
mich lieber zeitig hinlegen. 

„Wie Du willſt?“ f 

Der junge Doctor blieb e einſam am Kamin 
ſitzen. Das Feuer ſank zuſammen, blaue und 
goldene Flämmchen tanzten auf der Aſche und 
verſchwanden wieder. Dann und wann ſauſte ein 
Windſtoß durch den Schlot bernieder - ee 

„Im Sommer blank, ü 

Im Winter krank, 5 85 = 

Im Frühling begraben — —". 
murmelte Heinz vor ſich hin und dachte an feine 
Studentenliebe. Er war nicht zufrieden mit ſich, 
aber er hatte abgeſchloſſen, feſt und bewußt! N 

Morgen iſt Oſtern 

„Weißt Du, nun laß endlich den Unfinn ! 
Der Muſtkus Sonnemann. ein mittelgroßer Mann, 
mit auffallend blutloſem Geſicht und ſtarkem blon⸗ 
den Schnurrbart, brummte es verdrießlich. Er 
ſaß am Tiſch in dem kleinen beſcheidenen Stübchen 
mit dem alten dü inen Urräterhausrath und hatte 
feine Poſaune zwiſchen die Knie geklemmt — 
eben teuchte er den Putzlappen friſch in den 
Napf auf dem Tiſche und rieb an dem Inſtru⸗ 
ment weiter. 

Die Mutter auf dem Sopha, eine kleine ge⸗ 
alterte Frau, ließ den Strickſtrumpf ſinken. „Gott, 
das kannſt Du doch dem Mädchen nicht verben- 
ken, jetzt, wo fie weiß, daß Tauſing in der Stadt 
iſt. Das rührt doch natürlich wieder alles bei 
ihr auf. Er geht ſchlimmſtenfalls ſchließlich fort 
und dann ifl's gut. Sie wird ſich ſchon wieder 
faſſen.“ f 

Edith lehnt in einem hochlehnigen Korbſtuhl 
abſeits vom Tiſche, wohin das Licht der grün⸗ 
ſchirmigen Lampe nur mit ſchwacher Dämmerung 
dringt Der Korbſtuhl knarrr, wie fie haſtig das 
Taſchentuch hebt und über die Augen fährt. 


Schluß folg.) 


Ir Lodzer 


Zeitung 


rs. 87 


werden in den perſönlichen Ehrenbürgerſtand er⸗ 
hoben nach 10 fährigem Dienſt in Handels- 
SEtabliſſements und genießen die Vorzüge III. 


Ordnung bei Ablelſtung der Wehrpflicht; folchen, 
welche die Commerzklaſſen abſolvirt haben, wird |. 


der Vorzug IV. Ordnung ertheilt. Der ganze 


Händels⸗ und Gewerbeſtand wird zu den Aus⸗ 


gaben dieſer Schulen herangezogen, wozu eine 
. a in wird. „Die Krone 


Sie 


des Ae ei Corse für Gerengeegenbee ä 


ereirt werden. 


 Bepräfenlanten- Berfommlung. der wide { 


Kaſſe Codzet Induſtrieſſer. ; 
Geſtern Nachmittag fand im Sitzungsſaale 1 


Duſtrieller eine Verſammlung der Repräſentaueen 
des genannten Inſtituts ſtatt. 
Aus dem auf der Sitzung verleſenen Rechen⸗ 


ſchaftsbericht für das verfloſſene Geſchäftsſahr 


1894 erſehen wir, daß in dem verfloſſenen Ope⸗ 
rationsjahre Wechſel auf die Summe von 
7,112,769 Rbl. 41 Kop. discontirt wurden. 
8 Der Caſſa⸗ Eingang betrug Rbl. 9, 345,338.06. 
ar Caſſa⸗Ausgang betrug Rbl. 9,314, 500; 50. 


An Brutto⸗Gewinn . BR 98, 982.75. 
Ab hiervon Unkoſten für 1894 „ 24. 955. 79. 
Verbleiben Netto AL. 74,026.96. 
se 9 Netto. Gewinn ſoll folgende eben 
finden: 
6% Zinſ. p.189 4v. 1897 Pays 
— Ro. 569, 100 vom Jahre 
1893 
50% Dividende für digen 


Nbl. 34,146.—. 
28, 455. — 


60% Zinſen Bio" 1894 5 
446 Pays 133,800 von 2 i 
Jahre 1894 * 3.431,93. 

5 Abſchreibung zu Gunſten des . 

. Rejervefonds . . 1 4,897.62 
Abſchreibung auf dub. For- „„ a 

derungen „ 879,88. 

5% Abſchreibung von den „ 

Mobilen 1 121,58. 

N für die Beamten 2 2,095,.— 


RU. 

Wie aus obigen Zlffern erfichtlich, weit das 

Wikis 1894 ein äußerſt günſtiges int ui 

auf. Die Dividendenvertheilung iſt eine viel 

größere, als in dem vorgegangenen Geſchäfts jahre, 
in welchem nur 2 pCt. zur Vertheilung kamen. 


Aus Warſchan. c 

— Wie ve „Kurjer Warsz.“ berichtet, wird 
der er iger einer großen Hundezuchtanſtalt in 
Berlin, ein gew. Herr Schönwald, während der 
Frühjahrsrennen in e eine Hundeaus⸗ 
felung eröffnen. 
— Am 15. Be M. werden b in 
Warſchau, wie bereits ꝛelegraphiſch gemeldet, die 
Repräſentanten des Telegraphenweſens zu einem 
Congreß verſammeln, der ſich ca. zehn Tage hin⸗ 
ziehen wird. Von Seiten der Eiſenbahnen wer⸗ 
den ca. 50 Vertreter anweſend ſein. Das Pro⸗ 
gramm der Beſchäftigungen des Congreſſes iſt 
ein ſehr umfangreiches und umfaßt Fragen, die 


ſich ſowohl ſpectell auf das Telegraphenweſen be⸗ 


ziehen, als auch andere Zweige der Elektrotech⸗ 
nik, wie Telephonweſen, Signaliſation, elektriſche 
Beleuchtung 2c., betreffen. An dem Congreſſe 
werden ſich auch Vertreter der Poſt⸗ und Tele⸗ 


e und der Kronsbahnen be- 2 


nano, 


„Meſalliance“. 
f naitı, bei Warſchau verdächtigte die Gattin eines 


a 8 


Koloniſten, Marjanna Karzycka, die 18 = jährige 


Joſefa Checik, eine arme Waiſe, daß fie ihren 


Sohn in matrimonialen Abſichten zu verführen 


beabſichtige. 

Die Karzycka wollte auf jedem Falle dieſer 
„„Meſalliance“ vorbeugen und begoß das nichts 
Böſes ahnende Mädchen auf dem Hofe mit heißem 
Waſſer. Das bedauernswerthe Geſchöpf. wurde 
heftig verbrüht nach Warſchau in das „Kindlein 
Jeſu“⸗Hoſpital gebracht, wo es ſich erwies, daß 
das Opfer dieſer herzloſen und racheſüchtigen 


Handlungsweiſe ein total verletztes Auge hatte. 


Die Schuldige wurde zur gerichtlichen Verantwor- 
tung gezogen. 

Dieſer Vorfall liefert abermals einen Beitrag 
zur Statiſtik, wie . e an 1 
ern ihr Müthchen kühlen. 


5 Eingeſandt. . 
Abrechnung über das am 28. Fehr 2. März 
a. cr. zu Gunſten des Lodzer Ambulatoriums des 
Rothen Kreuzes abgehaltenes Concert Ges Böh⸗ 
wischen Quartetts). 
ER — Einnahme für Billets Rs. 1039. 35 
Ausgaben N 
R Hear des Quartetts Rs. 400.— N 
Rechnung für Pro- 


gramms und Affichen „ 16.35 
Faiür Ankleben d. Affichen „ 2.— 
Kleine Ausgaben „ 4.70 
Poſtmaxken zum Verſwaad 
der Programmes. „ 3.— 
Für den Saal „ 50.— 
Den Billeteuren und BER 25 
Dienern „ 8.50: Rs. 479.50 


3 Reeinerirag Rs. 559.80 
Wir danken wiederum im Namen der Tau⸗ 


N ſenden armen Kranken, die in dieſer Inſtitution 


ulhnentgeltlich ärztlichen Beiſtand und Medicamente 
erhalten, allen geehrten Mitbürgern für ihr Wohl⸗ 
wollen, ebenſo den geſchätzten Beſitzern unſerer 


74,0 26.96. 


Auf dem Gute Mog 


Siefigen. Tageblätter . Seren. Bel 


erfilge und 
Zoner, für die uns ſtets „ 
Se 


Ae M. Moskwin. 
Vier Präſes: L. Meyer. 


Aus Sgiert. 1 
Die reitet hat in unſerer wrdlichen 
Nachbarſtadt auch bereits begonnen; im Laufe 


diefes Hahres werden daſelbſt abermals einige 
] Fabriken entſtehen und zwar haben folgende 
n Sgierzer Fabrikanten der zuständigen Behörde 
Baupläne zur Beſtätigung eingereicht: 
zur Erbauung einer Färberei, B. Bredſchneider, 
* gleichfalls zur Erbauung einer Färberei, Hermann 
Wolf, zur Erbauung von Lagerräumen, Werde 
8 a einer ar — BER: 


eigenen Gebäudes der Vorſchuß⸗Kaſſe Lodzer In⸗ 


E. Ernſt, 


Best 


ern 


die man gneime Begräbniß⸗ een Helen Se, 


a zu genügen. 


Aeueſte Nach Aegi. 


e 10. ). April 


Ihre Majestät 


die Kaiſerin Maria Feodorowna reiſte heute nach 


Petersburg ab. Ihrer Majeſtät gaben bis zum 


Bahnhof der u, die 1 und Pringeffin- | 


nen das Geleit. 

Petersburg, 10. April. Auf Allerhöchſten 
Bett werden im finnländiſchen Kadettenkorps 

20 Stipendien auf Koſten der finnländtſchen 

Schüttulle Seiner Majeſtät des Kaifers geſtiftet. 
Die Stipendien ſollen den Söhnen aktiver oder 
vorabſchiedeter Militärs e Herkunft 
gewährt werden. 

Petersburg, 10. April. Mit Aleerhöchſter 
Genehmigung wurden aus der Reichsrentei 
6000 Rubel zu archäologiſchen Forſchungen in 
den baltiſchen Brrwinzen anläßlich des im Jahre 
1896 in Riga ‚Rattfinbenden archäologiſchen Kon ⸗ 
greſſes bewilligt. 

Petersburg, 10. April. Der Conſell für 


Tarifangelegenhelten entſchied die Frage bezüglich 


der Einführung eines 


herabgeſetzten Tarifs 
3. Claſſe für 
50 Kop. für kurze Entfernungen von annähernd 
150—200 Werſt und von 1 Rs. für weitere 
Entfernungen von 90 — 900 Werſt feſt. 
Petersburg, 10. April. Der Eisgafig auf 
der Newa bei Schlüſſelburg hat begonnen⸗ 
Odeffa, 10. April. 
bow“ trat, mit 500 Ueberſiedlern aus dem Do⸗ 


noc an de an Bord, die. „rede nach Wladi⸗“ 


woſtök an. 

London, 10. April. 5 „Daily Chronicle“ 
läßt ſich aus Berlin melden, daß Kaiſer Wilhelm 
am 2. September 


des Sedantages anknüpfe. 

Belgrad, 10. April. 
überſcwemmt und der Verkehr auf den Straßen 
nur mittelſt Kähnen möglich: Das Hochwaſſer 
iſt in den Centralbahnhof eingedrungen. Die 
Fluthen haben bereits im ganzen Stromgebiet 
e Schaden angerichtet. 

Wien, 10. April. Der ſchwediſch⸗ norwegi⸗ 
fe Geſchäftsträger in Wien, Graf Lewenhaupt, 
erklärt im Neuen Wiener Journal alle alarmi 
renden Nachrichten über die Beziehungen zwiſchen 
Schweden und Norwegen für erfunden und jeder 
thatſächlichen Grundlage entbehrend. u 

Köln a. Rh., 10. April. An einem hieſt en 
Neubau ift ein Gerüst eingeſtürzt. Mehrere 
beiter wurden in die Tiefe geſchleudert. Drei 
derſelben wurden tödtlich verletzt durch die re⸗ 
quirirte Feuerwehr ins Hoſpltal gebracht. 

London, 10. April. Dem „Reuterſchen 
Büreau“ wird aus Buenos-Ayres gemeldet: Als 
der Dampfer, welcher den Londoner Gründungs⸗ 
ſchwindler Balfour nach England bringen ſollte, 
nach dem Verlaſſen von Buenos⸗Ayres wegen der 


i niedrigen Fluth zurückkehrte, begaben ſich zwei 
Agenten des Kriminalrichters von Salta an Bord, 
um Balfour zurückzuholen. Der Kapltän weigerte 


ſich, Balfour auszuliefern, und benachrichtigte den 


britiſchen Geſandten, der ſeinerſeits der Bundes⸗ 
regierung Mittheilung machte. 


Truppen, um, wenn nöthig, die Landung Bal⸗ 
fours zu verhindern. 

Madrid, 10. April. Nach Meldungen aus 
Havanna ſchlugen die Regierungstruppen die 
Streitkräfte Maceos bei Monteverde in der Nähe 
von Gantanamo. Oberſt Serrano erfocht über 
eine andere Abtheilung der Inſurgenten einen 
Sieg, deren Führer Verona getödtet wurde. 


die Fahrt der lernenden Jugend 
auf ebenen und ſetzte eine Ermäßigung von 


Der Dampfer „ Tam 


eine bedeutende militäriſche 
Broſchüre herausgeben rg ble an die a 


Die Sabevorſtabt it N 


Letztere entſandte 


—Friedrichsruh, 9. April. Fürſt Bismarck 


| empfing heute Vormittag 6 Lehrer und 36 Schü⸗ 


ler des Gymnaftums in Jever, ſowie 3 Damen 
aus Jever. 

Das Befinden des Fürſten läßt in Folge der 
vielen und großen Anſtrengungen der letzten Zeit 


gemeldeten Deputationen alle von ihm werden 
empfangen. werden können. 

Newyork, 10. April. Nach einer Depeſ ſche 
aus Habana find: die Behörden in Puerto Prin⸗ 
jeipe von einer Verſchwörung benachrichtigt wor⸗ 
den, um Marſchall Campos, ſobald er auf Kuba 
lande, eine Inſurgenten⸗ Streitmacht entgegenzu⸗ 
„ ſtellen. Zahlreiche Perſonen, darunter der Mar⸗ 
quis von Santa Lucia und vier andere angeſe⸗ 
15877 Einwohner ſeien verhaftet worden 
Reggio di Calabria, 10. April. Geſtern 
Abend, heute früh und heute Nachmittag wurden 
hier insgeſammt 4 Erdſtöße verſpürt, deren letzter 
vier Sekunden dauerte und wellenförmig verlief. 


Whrel ing (Weſt⸗ Virginien), 9. April. Zwei 
Geſchäftahäuſer, das der Hutſchiſon Company 
(Eiſenwaaren) und der Herren Chapman u. Sons 
V Wade find heute eingeſtürzt. Bei dem Zuſam⸗ 
menſturzt wurden ſechs Perſonen, darunter der 
Generalvikar Vet getödtet. viele Sen g 


| Zndukrie, Sander u. Werkehr. 


Eine ſpecielle Geſellſchaft von 


ment Beßarabien zum Zwecke der Unterſtützung 
ruffiſcher Hopfenzüchter. Im Speciellen wird die 
Geſellſchaft im Auge haben: die Organiſation 
eines Conſultationsbureaus für Perſonen, die auf 
ihren Beſitzlichkeiten Hopfenplantagen anlegen 


gen; die Recommandatton von Inſtructoren oder 
die Berufung von Specialiſten aus Böhmen und 
anderen Ländern für diejenigen Plantagenbeſttzer, 
die eigene Hopfenzüchter zu unterhalten wünſchen; 
die Lieferung garantirt guter Stecklinge aus dem 
In⸗ und Auslande, ſowie ſpecieller Hopfenſäcke 
zu Fabrikpreiſen; die Uebernahme von Hopfen 
zum commiſſtonsweiſen Verkauf oder zum Ver⸗ 


tirung, Schwefelung und Verpackung von Hopfen 
nach den jeweiligen auf den Abfatzmärkten herr⸗ 
ſchenden Forderungen; die Eröffnung ſpecieller 
Agenturen, wo dieſes nothwendig erſcheinen ſollte; 
die Vermittelung bei der Beleihurg von Hopfen 
ſeitens verſchiedener Bankinſtitutionen. Die Or⸗ 
ganiſatoren der Geſellſchaft find der Meinung, 
daß, falls die Sache einen guten Fortgang nimmt, 


den werde für ein Hopfenzüchter⸗Syndicat, wel⸗ 
ches als Centralvertretung der geſammten Hopfen⸗ 
cultur in Rußland fungiren und ſtark genug ſein 


ländiſchen Hopfens erfolgreich aufzunehmen. 
Bedeutende Goldlager ſind im Kreiſe 

Artyſch der Tſcharocha entlang entdeckt worden. 

Das Waſchen von 100 Pud Sand ergab 3 So⸗ 


lotnik Gold. An dem Laufe deſſelben Fluffes E 


find bedeutende Lager von Jaspis aufgefunden 
worden und weiterhin. am Irtiſch Authractt⸗ 
gruben - „ 


Dem 
zufolge macht ſich bei unferen Landwirthen in den 


Handgeht und in der Bereitwilligkeit der Land⸗ 
wirthe, Branntweinbrennereien auf ihren Gütern 
zu errichten, ihren Ausdruck findel. = 

Das Geſetz vom Jahre 1890 über die land- 
wirthſchaſtliche Branntweinbrennerei, welches dei: 
ſelben einige Erleichterungen geſchaffen hat, ſowie 
die Einführung des Krons- Branntweinmonopols 
haben den Landwirthen ihren Abſatz gewiſſer⸗ 


currenz mit den großen Fabriken erleichtert, 
jo: daß fie fi bereit finden, neue Fabriken zu 
bauen „ober alte, Mfchloſſene von Neuem zu 


egung hält es das Finanzmintſterium für 
ſeine Pflicht, den Landwirthen, welche ſich mit 
Branntweinbrennerei beſchäftigen, einige Winke zu 
ertheilen. 

Im Laufe der letzten 10 Jahre macht ſich 


geltend und dieſer mee der von Jahr zu 
Jahr wuchs, betrug zum 1 


welche Quantität fat / der ganzen Jahres prs⸗ 
duct en Rußlands gleichkommt. 

Bei einer ſolchen Lage des Spiritusmarktes if 
es leicht verſtändlich, daß ein Wachſen der Brannt- 


weinbrennereien die Syprttvorräthe noch mehr 8 


vergrößern muß. 


Weder das Geſetz über die landwirthſchaftliche 


Branntweinbrenneret, noch der Kronsverkauf von 
geiſtigen Getränken ſind im Stande, die Brannt⸗ 
weinbrenner vor einer Ueberproduction zu ſchützen, 
welche leider die natürliche Folge eines verſtärkten 
Brennens ſein wird. In Folge deſſen fieht ſich 


das Finanzminiſterium genöthigt, die Landwirthe 


vor dem Einrichten neuer Brennereien zu warnen, 
weil aus dem oben Geſagten klar hervorgeht, daß 


etwas zu wünſchen übrig, ſo daß es, wie in der 
Umgebung verlautet, fraglich iſt, ob die noch an⸗ 


banden getauft 9 Kinber, . 


Weibl. 
Unter der Bevölkerung herrſcht große Aufregung 


een organtſirt ſich im Gouverne-⸗ 


weibl. Erwachſene, 1 Knabe und 2 


wollen; die Einführung einer Controle der ſchon 8 
beſtehenden oder neu anzulegenden Hopfenplant g 


kauf auf eigene Rechnung und Gefahr; die Sor⸗ 


die Geſellſchaft ſelbſt in der Folge die Baſis bil⸗ 


würde, den Kampf gegen die Concurrenz des aus. 


„ Prawitelſtwennpi Weſtnit 


letzten Jahren eine Bewegung bemerkbar, welche 
auf eine Verbeſſerung der ganzen Wirthſchaft inn 
Hinblick auf verſchiedenartige Culturen hinaus⸗ 
läuft, mit einer Melioration der Felder Hand in 


maßen geſichert und ihnen gleichzeitig die Con⸗ 


eröffnen 
In HOiublick auf diefe fi: geltend machende 
5 Bewe 


| auf dem Spiritusmarkt ein bedeutender Ueberſchuß 
des Angebots im Vergleich mit der Nachfrage 


Januar 1894 mehr 
als 7 Millionen Wedro wafſerfreien Spiritus 
oder 17½ Millionen Wedro 40% Branntwein, 


bereits ſeit Jahren eine Ueberproduction ‚Ratte 
findet und kleinere Landwirthe durch den Ban 


von Brennereien leicht ruinirt werden können, 


indem fle ihr Capital in dieſelben hineinſtecken, 


N ws in vielen Fällen keine e tragen 
wird. 


Civilſtauds⸗ Machrich en. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zgierz. 
In der Zeit vom 1. April bis zum 7. Nprif 
wurden getauft 10 Kinder und zwar 4 Knaben und 6 
Mädchen. 
Beerdigt wurden 3 Perſonen, davon 1 männl. unb 


weibl. Erwachſene, 1 Knabe und 1 Mädchen. 


Todtgeboren wurde — Kind. 
Setraut wurde — Paar. 


no 1 wurden: — 


Aus der ebangeltſchen Gemeinde in Babianice. 

In der Zeit vom 31. Mürz bis zum 6. April 
und war 4 Knaben und 5 
Mädchen. 

Beerdigt wurden 5 Perſonen, davon 1 männl. und — 
Erwachſene, 2 Knaben und 2 Mädchen. 
Todtgeboren wurde — Kind. 

. Getraut wurden — Paare. 

3: Aufgebsten wurden: — 


Aus der ebangeliſchen Gemeinde in 9 
1 5 In der Zeit vom 31. März bis zum 6. April 
wurden getauft 2 Kinder, und zwar 1 Knabe und 1 
M 


„Beerdigt wurden 6 Perſonn, davon 1 männl. und — 


| weit, Srwachfene, 3 Knaben und 2 Mädchen. 


Todtgeboren wurde — Kind. 
Getraut wurden — Paare. 
Mufgesaten wurden: — 


Aus der e Gemeinde in . ede 
In der Zeit vom 31. März bis zum 6. April. 
5 getauft 7 Kinder, und zwar 2 Knaben und 5 


wurden 3 Perſonen, 9 — männl. und — 
Mädchen. 


. Mädchen. 


Beerdigt 


— Todtgeboren wurde 1 Kind. 
Getraut wurden — Paare. 
5 Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchow. 

In der Zeit vom 31. März bis zum 6. April 
wurden getauft 6 Kinder, und zwar 1 Knabe und 5 
Mädchen. 

Beerdigt wurden 9 Perſonen, davon 2 männl. und 3. 
weibl. Erwachſene, 3 Knaben und 1 Mädchen. 

Todtgeboren wurde —- Kind. 

Getraut wurden — Paare. 

N 9 — 


Gecuben: Liſt e. 
Grand Hotel. Herren: Waldberg aus Berlin, Ing 
Mea! . a und Richlewskt aus Lublin. 


Witterungs⸗ Bericht 
nach der Beobachtung des Optik ers Herrn Diering. 
5 u Lodz, den 11. April. 


Wetter: Schn. N 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 9 Wärme 
1 1 „ 135 1 
ittags 6 „ 


Barometer: 746 gefallen. 
Windrichtung: Weſt. 
Maximum 15 Wärme 

e 14 n 


Caurs- Bericht. 


5 Berlin, 11. April 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219. 50. 
G.eſtern 219.60.) 
ultimo 219. 50. 
; (Geſtern 219. 500) 
Warſchau⸗ 11. April 4895. 


(Seen) 
Berlin . 45.73 8 45.72 
; London 25 5 9. 32 e e 9.32 ½ 
Paris — 73.12 37.15 
e 76. 65 . 76.60 
* Börſe 5 


Auslindiſche Wechſel halten in auf unveränberiem 


Niveau 
Geſucht und notirt hen Berliner Wechſel zu 
45. 72½, Londoner 9.32½.. Partſer 37.15, Wiener 76.60. 


3 — Lodzer Pfandbriefe wurden 101 bezahlt. ; 


Die heutige Nummer b Zeitung 
enthält 8 Seiten 


Des heutigen Felertages wegen er⸗ 
ſcheint die nüchſte Nummer unſ. Blattes 
am 1 Den 2./14. April. 


Zaklad Totografiez 3 


= „unter“, EE 


‚ulica Konstantynowska Mr. 3. g 


praymuje codziennie zamöwienia na zdjeeia foto- 
. graficzne artystycznie wykonywane. 
i Fotografie kolorowane, due portrety — po ce- 


nach umiarkowanych. 2809 


Petrikausr- Strasse A 7, Haus des Herrn Lande. 


Chemische Wasch-Anstaltl 


5 fur Damen- und Herren-Garderobe, wie auch Wä- 
sche, Gardinen, Spitzen ect. zu äusserst billigen 
\ . Preisen. 2014 © 


Eingerichtetes 1 Vin Sim 


Schanklokal nebſt Flei⸗ 
ſcherladen au Breuer, * 


iſt vom 1. Juli 1895 ab zu beziehen. Manchester 


Näheres zu erfragen beim Eigenthümer 1 
H. Schuer, Reſtaurateur, Dzielna⸗ 


R. Sommer, 


57 5 Cegielnana- Strasse Nro. 19, Haus Moritz Heymann, 5 
empfiehlt zu den Oſterfliertagen Original Pilsner und Origiual⸗ 


im guten Zuſtande (Brennaborg Fabrlk) iſt 
a 195 verkaufen. Nikokajemwska Straße 
Nro. 95. 2935 


Ba a 


Culmbacher Bier, wie auch ein wirklich vorzügliches Rigaer Bier, li N), 
Straße Nro. . 2303 4 Maschinen. Export Fir 58 und dunkel aus der alt renommirten un von ur Runtzendorff; El N ing rilt) 
: 2 ferner einen ausgezeichneten Rigaer Porter von C. L. Kymmel, Sohn a ſba Eltern, nicht unter 16 3 
In der iſraelitiſchen Schule 5 1 außerdem ſämmiliche Biere aus den hiefigen Brauereien von C. Anſtadt's für = 3 Se 
von 2912 kennt und mit Maschinen der Textil- Brau- Erben und Gebr. Gehlig zu Fabrikpretſen. 


unter — an 13. et = az — 2936 


che vertraut ist Offerten unter Leistungs- 
fähigkeit mit Gehaltsanspüchen sub Bex 
127, General Post Office, „Manchester. 


5 Meine geehrten Kunden werden erſucht, die Beſtellungen baldigſt mir 5 
mündlich oder ſchrifilich zukommen zu laſſen, um dieſelben rechtzeitig eff. e ⸗ 
5 turen a Tanzen 2931 


J. Goldberg. 


Ziegel⸗Straße Nr. 56, 
werden täglich Schüler angenommen. 


Eine ſchöne im Garten gelegene RE 


SIR h mit Waſſerleitung etc. reiben zum 1. Juli 


geſucht. Offerten unter „Wohnung“ an a 
5 Exv. d. Bl. erbeten. 2204 
beſtehend aus 3 Zimmern und Küche, N 
Wäſcherboden, an Thüren und Fenſtern Sicher⸗ 


auf erſten Hppothek zu 8 HS. per ſofort zu 
vergeben. — Nähere Auskunft im Grand⸗Hotel 
3 8 2913 


Weren- -Malz-Kaffee, 


Zwei Wohnungen 


heitsglocken, 1 an a demſelben gar in der 1. Etage, beſtehend aus je 5 Himmern, im Geschmack und Nährwerth das Vorzüiglichste, Filia hödzka 

ten zu vermiethen für 260 Rubel, Praejazds | Eniree, Badezimmer, Waſſer, Cloſet ꝛc. vom 1 5 o Ake 

. Ar. 43 nen. 2917 1. Jil ab zu vermieihen 2905 3 d 5 . 

5 Krutkaſtraße Nro. 12. Dresaner Kaffeesurrog. Fabr., vorm. Teiobel & Liauss, Hügeln- Dresden. ne = 
Das ſeit 20 Jahren bestehende 


Agent geſucht! Vorräthig in den meisten Colonialw: aarenhandlungen. 
Wir ſuchen zum proviſionsweiſen Verkauf 
unſerer, als beſte Marke bekannten Schlagrie⸗ 
men einen bei den Webereien aut eingeführten, 
vertrauenswerthen Verkreter. Offerten mit Auf: 
gabe von Referenzen erbitten: Bayerische | ®& 
Crownleder-Fabrik Müller & Wilisch | 
bei Feldafing bei München. 2938 
Mapaunp ſeimaut 
HorepgaA= cBoA ön fer Ha CBOGOAHOe LPOKH- 
Bahle, BHAHAHBHH BOÄTOMB IM. Paxorome. 
Hamermif Önarosonurb OTAark rTakogolfl 2 8 EN 5. = N Se 
oni. 2946 Bu An per Ecke be Grünen: und Petrikaner-Sirabe, 1 15 eine eigens bay 2 
Kae» Kacuincaii : g errichteten Schaubude, finden vom 2/14. April an, fäglich große 5 5 


'5 cBOff Öliners Ha 68060 nde mpoxmu- $ 
norepans Zaub er-Vor sie Hun 8 en 


Banie BB Top. Tom. Hamenmift N 5 5 
— MIKoaaN MO fat. Unter Anderem: Productionen aus der Geiſterwelt; Das indische Cabinet der 
— = Miß Oleika Graztella; Die in der Luft frei ſchwebende preisgekrönte Schönheit; Die 


5 er een 


(Lombard) 


z wiadamia, ze W miejscowef sali lieytacyj- 
nej_przy ulicy Zachodniej u 31, w dniu 
1/13 Maja 1895 r. i dni nastęepnych odby- 


was sie bedzie j 
F LICYTACYA 


n Sprzedaz zastawöw we wWIaSsciwym czasie 
nie prolougowanych; podezas trwania liey- 
tacyi, prolongata zastawöw na sprzedaz wysta- 
wionych miejsca mied nie bedzie. Wykaz 
MA zastawöw podiegaigcycen sprzedazy oglo- 
szony zostanie W „Lodzer Zeitung“ 


Ein we 2872 


Möbel Magazin 


von 


Zaleski & Co., Warschau, 
137 Marſchalkowska⸗Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 

ſten bis zu den luxuriöſeſten Möbeln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Auslande bezogen 
werden, ausgeſührt. Eigene Werkſtätte. 
Billige, aber feſte Preiſe 


a per ½ Kilo⸗Packet 35, und per Mi Kilo Packet 18: Kop. ſowie ausge 
wogen per Pfd. 20 Kop, verkauft en gros & en detail die Hauptniederlage 


W. Patzer & Comp., 


Ecke ; Petrikauer- ı u. . Ewangelickä-Strasse 1 


Die Senda. 
Mederlage 


N Marmorbraut des Profeſſors Pickmolion. A ronom. 
Die Schaubude iſt täglich von 12 Uhr Mittags bis 10 uhr Abends geöffnet. 
f er air, h I 1 „ 50 5 Kinder und Untermilitärs 10 Kop. 
* = a + 
Wetrikaner- Str. No. 152, Haus Sätöffe, | u 8 W d ee | Hochachtung von der zufftfchen, polniſchen und deutſchen Sprache 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zun 


2947 mächtig, welcher die juriſtiſche Fakultät, ſowie 
i die landwirthſchaftliche Akademie im Aus⸗ 
lande unter Proffeſſor Settegaſt abſolvirte, 20 
Jahre hindurch größere Güter im Reiche ver⸗ 
waltete, ſucht vom 1. Juli d. J. ab entſprechende 
Stellung. Prima Referenzen ſtehen zur Seite 
Gefl. Offerten beliebe man an Schumlanski 
Warſchau, Hoza Nr. 5, für A. D. zu richten 


3943 Möbel⸗Magazin von 


Jan Barszezewski, 
in Warſchan, Le Aro. 20, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager fertiger Mi 
bel für Schlaf⸗ und Speiſezimmer. Beſtellun⸗ 
gen auf ganze Einrichtungen werden angenommen. 


In Zgierz 


iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1 ¹⁸. 
Juli preiswerth abzugeben. 

Näheres zu erfragen im Comptoir 
der dortigen Brauerei. 2795 


Es wird eine ältere erfahrene, mit guten 
gen verſehene 


onne 


für drei Kinder zum fofortigen Antritt geſucht. - 
el zu erfahren in der Redaktion dieſes 
2843 


Wi für Brauerei⸗ 


9 en den neueſten und geſchmackvoll — Pay. _ 5 
fen Cravatten, ſämmtliche 

Wäſche von ſolideſter Ausfüh⸗ 
rung und allen andern dazu ge⸗ 
börenden Galanterie⸗Arti 
eln, bekommt man am billigſten 
im Wäſche⸗Artikel von 
2715 L. Sirykowski, 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 


machen, daß das Magazin zur bevorſtehenden 
Frühjahrs Saiſon mit Herren⸗, Damen⸗ und 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſeh en iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſckuhe, 
(ſog. Cropoxogsi), eigener Fabrikation, engros 
& endétail. Reparaturen werden Be und 
prompt ausgeführt. 892 
Ein Zimmer 


vom 1. Mai ab zu vermiethen Je 
Straße Nro. 6, Quartier 12. 


mit „öblirtes Sine, | Dowöl a je 0700 


Penſion, zu vermiethen. Petrikauer Straße 
na Nr. 8. 2815 Fili Eödzkiej Warszawrkiego Akcyjnego 
RL 3 Towarzystwa Poäyezkowego na zastaw ru 


chomosci przy ul. Zachodniej M 31/55— 


Dr. med, M. raseh En Presser 


(Ceglelnianaſtraße 22) 55 die Tücherpreſſeret gründlich versteht, kann 

bat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und | ſich welden in der Preſſerei von Karl 

* praktiſcher nn ergeaſſer und empfängt Reiter, Karlſtraße Nro. 3. 2930 
n ünd em s 

He . . 2685 Ein junges, intelligentes, diplomnles Mäd⸗ 


uur EB 
chen (Ungarin), aus guter Familie, das voll⸗ 
Augen, Ohren- And Kajen- Kraule kommen der deutſchen, franzöſiſchen und engli⸗ 
non 9-11 Uhr Vorm. und 46 Uhr Nachm. ſchen Sprache mächtig. und muſifaliſch gebildet 
— ͤ EsiF . ⅛˙ if, mit 1 Zeugniſſen⸗ ee = eine 
9 einen W N von einigen 5 Stelle als 937 
zehn Garnec 2878 


Guuuernunte. 


A cdreſſe: Warſchau, Jeruſalemer Allee, 
Haus Nro. 35, in Nr. 5, Kohnfeld. 


Ein in gutem Zuſtande befindlicher 


Zu den bevorstehenden Feiertagen. | 


empfiehlt 


Das COMMISSEONS- BUREAU von UNGER, | 


Zu Warſchan, Krakauer⸗Vorſtadt Nr. 9. 
; hat ſtets auf Lager neue und gebrauchte: 


täglich. Näh 3 n der a Eolon: 4 E Zügerfgränke, in Eiche, Nußbaum u. Mas ; Velten, in Nußbaum, Mahagoni u. eiſerne. 
äheres in de ⸗ 


agon Möbel für Salons u. phantaſtiſche. 8 
und Delitffenfanblung von I. Wolski, Brennabor⸗ Rauer  Shreibtifge für Herren und Damen. Gemelde und Kunftwerke. 8 Beſitzer! 
8 nn — — Se Bit, iſt preiswerth zu. verkaufen. Zu erfragen Pe⸗ 5 Serge, . e i Sofamenle ee Sol und Sc. 2 
2 52 a ir 5 0 
/ ee 95 055 Faster | tr anerſtraße Nro. 519/86. 2943 S chen een aus Mahagoni : Tiſche, in Eiche, Nußbaum und ſchwarz. 5 „Molhynifcher Hopfen, 
5 — er e e 
Orzechowski, vom 1. April = S Flügel und Pianinos. Schränße, in Eiche, Nußbaum u. Mahagonk. a 8 a diß ſen in Ot N 
2 2 Eredenze, in Eiche, Nußbaum u. Mahagoni. Glas und Porzellan. u cher dem ausländiſchen Hopfen in e gleich⸗ 
e erde. Fab. ums Neu! 8 87 fühl. le aus Sic und gebogene. Toilfeken-Tiſche, i in Nußbaum u. Mahagoni. bes iſt ſtets in größeren Qualitäten 1901 
den, ſowie Moſaik⸗ und Beton⸗Arbeiten a — 5 1 : ab B 2 m Soe. Neun i, a sau 5 Zu a ee ie = Ja Wolf; | 
ÜUmacht arnt zum f piege warz 1 5 
Suns n zu Tube „, Leßaugen westen Beuähen von Knopflöchern. Ki 


vergolbe, 8 2685 ] Kronleuchter und Kandelaber. 
Sn fine Dreife. 5 

rten Kundſchaft bringe zur gefl. Kenntniß, daß ich mein bisher N der Fina 

„Gebrüder Weiss“ 7 


geführtes 


artenſchlägerei l. Kuſterztichuerti Bed ift 


von nun an unter meiner ‚genen Firma „Fermanm Wweissi wetterführen 
werde. 


In allen profeſſionellen Schulen in 
Gebrauch. Jedem Apparat wird 
eine Gebrauchsanweiſung beige⸗ 
fügt. all, poſtwendend, Nachnahme 
zuläſſig. e Große⸗ 
Morskaja ng 33, Lager für nene 
zfindissigen. Neuer Katolog aller 
Erfindungen und Geſchenke für 15 a 5 
8 5 


Lteferant für fämmtliche ö Product für 
fer 
Nikolajewska⸗ See Nro. 555. 


Augenarzt 


Dr. med. St, Markowski, 


Vetrikaner Straße rn. 16 nen), 
i Haus a 

Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittacts. 888 


Hochachtungsvoll 
2882 E. Dietrych. 


Ein Grundstück, 


3 Werft von Lodz entfernt, mit einer Wafjer- 
mühle, Schenke, 56 Morgen Land groß, incl. 
6 Morgen Wieſe mit Holz, iſt per ſofort zu 
verkaufen. Dafſelbe eignet ſich zur Anlage einer 
Ziegelei . oder Fabrik. Näheres Widꝛewskfa⸗ 
Straße bei W. Roth, Wohnung 1 2, 
varterre. 


Meiner 


1 das mir bisher geſchenkte Vertrauen 3 dankend, bitte ich, mich auch „ 
damit beben zu wollen und zeichne 


Be mc anna, Nene unſchädliche 
. 8 e Sochachtungsvol \ ; 

-f e Hu'ermann Weiss. Brillant⸗Eierfarben 
Grünſtraße Nro. 7, iſt eine vollſtän⸗ N 1. al Lodz, I. April 1895. . empfing und empfiehlt engros & endetail 
dig neue, geſchnitzte, ſchwarze, mit Stelen in Sirüpfen, Leinen, Stoffe . In meinem Penſionat 8 135 a Dietel, 2513 
rohem ne Wack A e 5 finden junge Mädchen, die fich wiſſenſchaftlich oder wirthſchaftlich ausbilden wollen, Shrmilatien- A eee en 

Nö he L;.: und Vrobenrbeit bei. Preis 2 Rol. freundliche Aufnahme. — Gewiſſenhafte Pflege, ſowie Beaufſichtigung bei den Nawrot⸗(Groftel) Straße Neo. 1. 
arni U U K ie 7 8 g Schularbeiten und e A gugeföpent. — Induſtrie⸗ und „Do wymajecia 2558 
neue -Erimonngen. Orofee 5 am Ort. — Peuſtonspreis ar 20909 \ 
befeginh aus: einem Sopha, Agb 33. Beſtellungen werden ſofork, u. e 5 8 hrö stter, Bromb Gammſtraße Nr. 14. mieszkania dwa 
Ti ſch, auch per Nachnahme eſlectuirk. Neuer Frau Marie Schrö er, Bromberg, 5 ma 2-im pietrze o 4 pokojach i 5 po- 
Fauteuils, 6 Stühlen, einem Ti illuffrierter Kataſog aller Erfindungen Näheres bei Frau Mantey in Lodz, Handelsbank, Sredniaſtraße Nr. 336. kojgch i kuchm od 1 Lipca 195. Wiado- 
einem kleinen Tiſch, Trumeaux und und Geſchenke gegen a v. we mobs u wlaßciciels, ul. Zielona M 7 
deter zu 3 Thien, len zu i Baumwollſpinnerei. 
verkaufen. 28674 m pl 
S ERE EE BEER NENEEe 
88 19 Ein in gröberen und feineren Garnen, ſowie 
0 . & HH Ar er, Zwirnen gleich firmer, mit langjähriger Praxis, 
ar | 9 erfahrener felbſiſtändiger und Br den neues 
2 ren Maſchien n aut vertrauter fie ſamerjunger 
. ö pract. Maſſeur, e e on bei J. Gernoth, Mann, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
übernimmt erfolgreiche naja = Bewegungs Halber billig z 5 0 „Straße 351. Referenzen, ſeine Stelle zu wechſeln. 
Unterricht ertheilt. Konſtautiner⸗Straß Nr. 
Kuren für Erwachſene und Kind „ W heres 2Wölcsans fe- Straße Nro. 79, Gefällige Offerten beliebe man unter Baum⸗ 
905 ee 55 175 Haus Eslinger, neue Offtzine, Thür 25. 2933 i wollipinnezei N. X, niederzulegen. 2791 


rat. 0 


ahn. U. 


a „„ 
empfiehlt: 


m 


ü- 


TO. 48. 


Nroœ. 48, 
Zyrardower und Jaroslawer Leinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 

Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 

Federleinen, Küchenhandtücher, 

Wischtücher, Madapolame, e 

Creas, Barchend, Victoria Lavn, 

Battiste, weiss und bunt. 

Gardinen auf Arschine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelpläsche. 
Bettdecken in Pique, Wolle und Peluche. ' 

Damen- und Kinderstrümpfe, Herren- Socken. 

Damen-, Herren- und Bettwäsche. g 

"Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 


... Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer stickereien. 


| 8 eigener Fabrikation in W ole und Seide, zu 


22 Fabrik-Miederlage 


eiserner Möbel von WI. Postynski & Gomp. aus Warschau 


| Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. 
Kinderbetten, Wiegen, Kinderwagen, Waschtische, Closettes, Matratzen, 
Strohsacke ele. 


1 5 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 
;uaßunpejssny azur Bunßgaazuy 


Petrikauer⸗Straße Nro. 682. 


* Zu den bevorſtehenden Oſterfeiertagen 
5 RE die Spiritunſen⸗Rieverlage e engros & en détail, suglei auch Wein 
handlung von 


Ferdinand Ende, 


Petrikauer⸗Straße Nro. 682, unweit des e 
Die beſt rectifteirten Geträske, als: 
mockoschoe Danmennde cronosoe B4Ho „200000“, 
Aureschoe cronosoe guns M „Bl, 


Duumennde CTONOBOE: aun „BAPWABAHHA“ 
und ber Br Wein⸗Spiritus der Firma: 5 


.A. Koschelew“ 


barten u wohlfäimesteuden Okowit von beſter Qualltät. 
Ferner: Linuenre, Rum, Conguar, Przepalanka. Zubröwka, Redlewla 
und ſämmtliche ſüßen Schnäpſe der reich prämiirien. Flrema 


Patsch ke & TrOSOHel, 
Dampf: Deſtillation in Warſchau⸗ Praga, 


sowie auch in⸗ und ausländiſchen Porter, abgelagerte Nhein⸗, Shampaguere, 
Ungars und eee der W Kellereien und Firmen. 


Nur Asch 17 der 
Oſter⸗Feiertage. 


Museum und Panoptikum, 


Ecke der Dzielna⸗ und cen, 
Nro. 19, iſt täalich von 10 uhr Morgens 
bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
Vierte und letzte 


Bilder-Ausstellung, 


viel intereſſanter wie die früheren. 

Unter anderen find beionders hervorzuheben: „Der Krieg zwiſchen China und 

Japan“, „Der Untergang der Eibe beim Zuſammenſioß mit dem Dampfer Crathi , 
„Moſes. vom Berge Sinai kommend“, „Die Wallfahrt nnd; Mekka“, „Der Em: 

"blong der Inden durch Baron Hirſch““ und Aaſichten vos verſchiedenen großen 

‚Städten. — Eatree in das Muſeum und Panoplikum 20 Kop., Kinder und Unter militärs zuh⸗ 

len 10 Kop. Entree in die onatomiſche Abtheilung 10 Kov. 

5 Indem ich um zahlreichen Pre kitte, ze, chne Hochachtungsvoll 

2 2945 


EEE | 
Lodzer Thalin⸗Thenter. 
Freitag und Sonnabend bleibt das 


Theater geſchloſſen. 


Sonntag, den 14. April 1895: 
(Erſter Oſterſeiertag) 


keſtes Gaſtſpiel des I. Cha racter⸗ 
Komiker vom „Dentihen Theater” 
in Berlin. 


(ii 8 Engels. 


bu Lande 


al 100 in 5 Akten von Ill 


| | Petrikaner-&traße 682. 
280 e Z- sun eb 


Hauptmann. 5 
Hochach tungs voll N Sprzedaje w majatku Ostrowile Kr. Briesen W. Pr. st. kol. Inslerburgskiej-Kowalewo Beofeflor Erampton: Herr Georg 
El d Ge godzina jazdy od Torunia. 9 rostych, gniadych 5-letnich walachöw oldenburgskich Engels als Saft. 
miary 5 stöp i 9 cali; 3 takiez ogiery: — Konie bez wally ujezdzone do powozu i pociggn. 
N e. Telegraf i poczia na miejseu, . 9 5 Montaa, den 15. April 1895: 
ale her Sitalplagen: ns Goöıkoweki. Zweites Gaſtſpiel 


Das Aelteſten⸗Amt der Fleiſcher⸗Meiſter⸗ Innung zu Lodz 
ladet Ban alle Herren Mitmeiſter der Innung zu der om 5./ 17. April a. e, Nachmittags 
N punkt 5 Uhr, im Saale des Weber⸗Meiſter⸗ Haufes ſta'tfindenden 


Qnartal- 


ae ein. 


des Herrn Georg Engels, 
1. „ Komiker 5 vom „Deutſchen 


5 in en 


7 Warſchauer ER 


E Mäntel Magazin, 


Um pünktliches Erſcheinen wird höfliehſt erſucht. 


. 


3 Dem gechrten Publikum von Lodz und Umgegend zur gefl. Kenntnißnahme, daß 

ich von meiner Elnkaufsreiſe im Auslande zurückgekehrt bin und daß ich mein Lager zur 

benorſtehenden Frühiahrs⸗Suiſon in Münteln, Jaquetts. Pellerinen 2c. in reich⸗ 

| Her Auswahl verſehen habe. — Gleichzeitig mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben 
dem Märtel-Magazin ein Atelier für Damen: Garderoben ertichtet habe, welches 

unter Leitung einer gut erfahrenen Schneiderin Frau Helenn Wiener aus Berlin, 

ſteht. Beftelunaen werden nach Maaß von eigenen und anvertrauten Stoffen en ene 
2 9779 aeteugat: und zu den a Preiſen ausgefertigt. 
: 5 NX. — 


Inländischen und ausländischen. 


Portland Cement, Chamotte- Steine 


„Ramsay” - 
empfieält Se 
Hugo Manna ber 6. 
= Widzewska-Str. Nr. 


Een tätiger 


Inarenfi chuner 


2932 


für A che u 
 Actiem-Gesellschaft der Wollwaaren-Fabrik 
von Gustav Lorenz. 


(Cbriſt) geſucht, welche im Rechnungsweſen erfahren und der deutſchen und ruſſiſchen Sprache 


8 Lodz, Petrifauer Straße Nro. 38, Haus Teunenbaum. | 


für hoßpeite Bufebrung) und. einen deutſch ruſſiſchen 


5 225 des Gehaltan ſpruches mit d 


A Ebevkettemaaren kaun ſich zum baldigen Antritt melden kei der 


Für ein hiefiges Fabrikationsgeſchäft wird eine 


gesetzte Persi önlichkeit 


All U in 5 Alten von Ouſtav 
von mloſer und 5 Franz von Schönthan. . 
Lieutenant von Reif⸗Reiflingen: Herr 
: Georg Engels als Saft: E 
Dienſtag, den 16. April 19952 
Drittes Gaſtſpiel 
des Herrn Geora Engels vom 
„Deutſchen Theater“ in Berlin. 


Die Kinder der Hellen. 


Origknal⸗Luſtfpiel in 4 Aufzügen von Carl 
D. Woliozen und William Schumann. 
Majora D. von Mnzell: Herr Georg 
Engels als Gaſt. 

Der Vorverkauf hat bereits begonnen, 
Char⸗Freitag, den 12 April 1895 
iſt die Tageskaſſe nur vn 11 — 1 

| Uhr geöffnet. 


Abril 1895. findet 


in Wort und Schrift mächtig iſt. Dieſelbe müßte auch kleinere Relſen übernehmen. Reflectanten 


mit guten Zeugniſſen wollen ihre Offerten unter der na B. X. an die Expedition 
dief. Ztg. überſenden . 2925 


2024 


. Ein ven Fabrikgeſchüft ſucht zum baldigen Einteitt einen Bee 


Buchhalter 


Oorrespondenten 
Bewerber chriſtl. Conf, die en 4. arheiten können, 


belteben ihre Offerten unter 
er Aafſchrift: Pe ao" 2 — 3 


ao Beizeude, blühende 


| 

inter. 

- Sprzedaz koni oldenburgskich. 
1 


1 ar zen 4 

ee aller Art empfiehlt billigt 
die Blu menhalle v. Carl 5 85 
| 


>] 


Sonnabend, den 13, 


der Verkauf wie au guderen Wochen⸗ 
tagen ſtart. 
Die Direction des Thalia⸗ 
Theaters. 


Nonitantiner- Straße N II. 2911 


: Are — nn . — f — ee 5 . Eee en ge een . — —— — —— 


f Lorzer erung 


Die Wein. Sofoninfiwanzen- und Detiatopen- Sandtung 


5 F Konstantinerstr. 307, Ecke Tachuilniastr,, Kunstantinerstr. a, Eche Zachadhiastr, 0 Er 
FF ' | 8 8 
5 — a den bevorſtehenden Feiertagen ihren reichhaltigen Keller von gan Meinen: von den leichteſten bis zu den ſchwerſten, franzöſiſchen Roth⸗ und w s 
= etz Meinten, ſpaniſchen Weinen, Phein- Weinen, Champagner⸗Weinen verſch. Marken, Krimer Roth⸗ und Weiß⸗Weinen, franzöſiſchen und o | 
= ruſſiſchen Cognac, Starka, lithauer Sliwowie, Petersburger und Rigaer Schnäpſe, franzöſiſche Oele und Eſſig, engliſchen Porter, ſowie Colonialwaa«⸗ 


ren und Delikateſſen nur in vorzüglicher Oualität zu den bekannten billigen aber feſten Preiſen. 22877 6 
Dunes und Helles Rigaer Wwalaschiösschen- "Bier, sowie Porter stelle ins Haus ab. 


ER itte genau auf die Firma Zu Zehnten! 
2 Das Magazin befindet sich auf der I. Elage, Neuer Ring, Haus Neufeld. W! 
1 Das größte Magazin von n Herren Damen- und Kinder- Garderoben von 


Petrikauer⸗Straße, Hotel Meist. 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Brillant: Ringen, Ohrringen, Brochen, Uhren, 
Uhrketten, Trauringen, ſowie verſchiedenen Silber⸗Bijonteriewaaren zu den billigiten 
Preiſen. Beſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. Alte 
Geld: und Silberſachen werden gegen neue umgetauſcht oder gegen Baarzahlung angenommen. 
Hochachtungs voll 
2680 A. Tobias, Juwelier. 


Wir erlauben uns, hierdurch anzuzeigen, daß wir den Allein verkauf 


35 8 unſerer Artikel für Warſchau und das Königreich Polen Herrn 


K. Ossowski, Warschau 


übergefen haben, an den Sie ihre geſchätzten Ordres richten wollen. 
6 5 Hochachtend 
die Verwaltung der Allerhöchſt beſtätigten Mos⸗ 
kauer Geſellſchaft für Chemiſche Fabrikation. 


J. S. Ossowiecki, Moskau. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung, erlaube ich mir zu bemerken, daß 
ich es mir angelegen ſein laſſen werde, die mir gütigſt zu erthellenden Ordres 
auf das ſorgfältigſte und Coulanteſte auszuführen. 


Jaroslawer 


1800: 17. petrikauer strasse 17. 
Stets vorrüthig ar auf Lager größte Auswahl 


Jaroslamer Leinen 


aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preiſen u 

u Ceib-, Tiſch- und Bett- Wäſche, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12, 18, 
5 Perſonen, Drillich zu Kiſſen und Einſchütten, Madapolam, Viqué, VBattiſt und Damaſſe, 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Pigue- und Steppdecken in 


I. 


une 


4. . h P 45 a 8 N 8 ö 
AN! DEE I 


as 


Hochachtend 


K. ossowski, 


EN 


verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: | 2620 

Herren- Aumen⸗ 3 5 8 Warſchau, Kruczna Neo. 1 
5 8 8 8 SE 28 2 8 i 
23533 Oberhemden, Taghemden. 72 2 5 

2 . Nachthemden. Rachthemden. 3 8 8 

2 8 2 Reiſehemden, Negligerjaden, 8 2 2 8 

2 8 285 Caleeons, a PBantalons, 3 8 8 

523 Kragen, | | Beigusirs, Feier 

3 2 Mauchetten, Matinses. 2 * 


F Herren- Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe. mE 
Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
Reelle Bedienung. Feste Preise. 


Louis Meyerowitz. 


885 e ETTSTBTRTTEETEN | IE 
Meiner Meiner geehrten Kundſchaft mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Potrzebne 


vom 1. 8 8 meine 
zaraz do magazynu staniczarki i panna, zna- 
& und ½¼ Flaſchen, franzöſiſchen Wein Effi 150 Beſſarabiſche 8 und 2 


ür Tre en inf el, Tera ß- uf böd 400 Jaca kröj. Cegieiniana 22, dom Simona 1-sze 
f pietro. 2919 
N 2 Sonfafiiche Weine von 30 Kop. die Flaſche ab. Rx 
0 nil- Un 0 0 H L ei kn ö d e e der ee e eee ee N e ee e Se NG 
i ESENEISOSENS ARIR ZN AN ZN FR IN DRIN IN TR AN ER AR AR AR FR ZN ER SR 


W lugleich Weinha n d! a | 
Petrikauer Straße, Haus des Herrn A. Balle; Nro. 766 in Lodz, 


empfiehlt zu den herannahenden Feiertagen: 
durch Deſtillation hergeſteute ſpiritnoſe Getränke, welche in Qualität den auslän⸗ 
diſchen in Nichts nachſtehen, als: Alembik, OYUNIEHHOE CTOZOBOE BHHO, } 
3 Przepalauka, Starka, Liqueure, Creme in zierlihen Flacons, Wein⸗Spiri⸗ 
tus, Politur⸗ und Brenn⸗Spiritus, ſowie auch ſtarken und wohlſchmeckenden bs 
Okowit. Natürliche, abgelagerte Weine aus den beſten Kellereien, ungariſche, fran⸗ 8 
Fzböſiſche, portugieſiſche, Nhein⸗ und Champagnerweiue, in⸗ und auslündiſchen 
Arrac und Cognac, Cur⸗Eognac, alten Meth, engliihen Porter in U, 


. 


En 


nach der Konſtantiner⸗ Straße Nro. 19 verlegt habe und unter meiner ; 
I eiter führen werde. Indem ich dies meiner hochgefchätzten mit a ii N IH Ale 

| a ae he 90 daß mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch niſchen, deutſchen u. franzöſiſchen Sprache Franciszek Borkowski, 
V ee Dietrych. Lenden ehe ad in kunt, nagt Un. Unternehmer für Erdarbeiten 1 

0 ’ b t alle ins lagenden Arbeit An! Teichen, Kanäl 1 

a 2 rye terricht zu ertheilen, Stellung als Ge⸗ 9 line bon Teichen, u 155 einfachsten bis a 55 Sodefegantaften Art Arbei 


ſellſchafterin oder zu Kindern. Adreſſe: ten, nach engliſchem Syſtem, Dräntrung von Feldern, Bewäſſerung von Wieſen, Anlage von 


nl al- Vertretung. Poludniowa⸗Straße Nr. 36, Wohnung Fiſch⸗ Teichen. 


Preiſe für Erd⸗Arbeiten (mit 1 55 von ½ Kop. bis / Kop. für den Cub.⸗Fuß, 


— mi „ Wagen) von 1 bis 1¼ Kop für den Cub.⸗Fuß. 
It 16, rlumph, der u SEEN 8 1 0 Regulirung von Gärten von 1 bis 1½ Kop. für die Cubik⸗Elle. 
3 5 Großes Lager von Handwerkzengen. EEE 
NS) j Sümmiliche Arbeiten führe gewiſſenhaft ohne vorherige Zahlung aus. ! 
1 PEI. — ür N en f I " Lodz, Jranclszkanska- Straße Mes. 35. 2406 


Hierbei habe ich die Ehre, allen meinen Sports⸗Collegen bekannt zu machen, Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus⸗ nad E. Pilica. Miejscowos6 klimatyezna, lesna 


N — 1½ godz. od stacyi Tomaszöw Bawski. 
daß ich einen Transport der beiten Fahrräder der Welt „nung als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Gloſer⸗ 1 
chatten habe. eiäeitig mache ich bekannt, daß ich vom 11. die). Mts. Be ſowie Maurer- Arbeiten, Aber Na miejscu: lekarz, apteka, restauracya, Wszelkie 


artykuly spozyweze, Kapiele rzeczne i wanny, miesz- 


einen ſpeciellen Laden fur Vellocipede und Belocipedeſport⸗ Artikel eröffne. nimmt 5 .kania umeblowane, fortepian, poczta eodzſen, ko- 
2824 Hochachtungs voll u Paul Niesler, munikacya pociagami trzy razy dziennie. Cenniki 
i prospekta na zzdanie franco. Wiadomostn wia- 


ee ns 2617 Dluga⸗Straße Nro 806,85. 


Sciciela w Codzi, Zielona 7. 2668 


S ze 


Für die uns bei der Beerdigung unseres geliebten 


in so reichem Maasse zu Theil gewordenen Beweise des Mitge- 
fühls sagen wir hierdurch Allen, insbesondere Herrn Pastor 
Angerstein für die tröstenden Worte am Grabe, den Herren 
Trägern, sowie für die schönen Kranzspenden unseren tiefeefühl- 
ten Dank. u SEE | 


Familie Adolf Steinert, 
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Die Beerdigung der theuren Entſchlafenen findet Sonnabend, den 13. April, Nach⸗ 


Donnerſtag, den 11. April, Vormittags 8 Uhr, entſchlief im Herrn unſere geliebte 
mittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 935 N 


Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter * 
CINE TIESEN NZ 
im Alter von 70 Jahren. ä we 
— . Die trauer nden Hinterbliebenen. 
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| „ = die 73 86 
f 6 iermit di i a ; für Erwachſene, Anfänger, hat ſchon begonnen · J iſche männliche Schule 
Meiner geehrten Kundſchaſt hiermit die Anzeige, daß der Bierverleger Aum'Idungen werden noch bis zu 5 der . N 5 von M. Krinski, 
Abram Tabackmaun am 1. April a. c. von mir entlaſſen wurde, und ‚Feiertage angenommen. N Bschodnia⸗Straße, Haus Dasler Nro. 76. 
bitte darum, demſelben keine Zahlungen für meine Rechnung zu leiſten. f 


8 er 1131 Die Schule Kat den Zweck. den Kindern et il t 
2789 . A. Lipinski. werden zu laſſen. Außer den üdlichen Leh o 


N ö * rgegenſt ind ird di d , oi 
Oscar Maczewski, . q M MDxæxñꝶf¼ñ¼ 
3 2 1 N rs * . m erſten Schuljahr werden Kinder vom 6. Lebensjahre ar ohne jegliche Vorbildunz auf 
- 2 R j 1.7 genommen. Die Aufnahme in die höheren Klaſſen aeidieht nur nach abgelegter Prüfung. A 
2866 a Ze Zgierz imme Un U b nabme täglich von 9 bis 1 Uhr Mittags und = 45 be Nacwüitaat. = e 
5 j N ni . mit Nusguß und Waſſerleitung, find per ſofort 5 
Zaraz do zamiany majatek ziemski 0 9 . u 


5 2 Zu bermieihen. Dr. Römplers Hei 0 A i. S 
U & ana. pod Nowo-Radomskiem (wiök 20 bez ere dern Refaurateus Mol] fische, e Hailanstalt Görhar EL len 


TE EI — 


Dat 5 3 ; Ecke Petritauer- und Ramrot-Stroße Nro. 124. Seit 1875 bestehend, bietet 7 

3 serwitutöw) na dom w Lodzi. een na „ f ® = ar 

| j 1 e Dom o $redaich pokojach, razem lub cigsciowo Ein Lehrling oder 5 
N — do wynajeeia na letni sezon w Kuzatkowicach 2 re 

0 0 5 in {miedzy Lutomierskiem i Szadkiem). Kapiel rzeezna g LEaufb urſche 2869 

g na mejscu — las — dwa sklepy. spozrweze — mit hät ſher Hwdſchrift, Sohn a ſtändiger El 

„ i 2: f tern, wird bei kleinem Sa:gtr geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Offerten sub G. C. an bie | 

Papierhandlung von J. Peterſilge zu richten. 


1 FAR: „ komunikacya z Kodziq Iatwa. 224 
„ Wiademose u adwokatow F. H Maternickiego 1 W. Szturm 
de Hirszfeld u Lodzi, Nowy RBynek 9. 


Verausgeber J. Peterſelgs. 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mässigen Preisen, 
Prosbecte gratis durch 


Dr. rRömmpier- 
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